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Erntedank ruft die Leute 
ins Bergische Land



Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Grundstücke für eine Eisenbahnlinie 
im „Wilden Westen“ geht.

Die Mietendeckel-Kampagne läuft 
nach altbekanntem Regieschema - als 
Ouvertüre maximal überzogene For-
derungen, garniert mit populistischem 
Gerechtigkeitsgedöns. Der daraufhin 
anschwellende Protest ist schon vorab 
einkalkuliert. Diesem scheinbar nach-
gebend, werden die Forderungen (ge-
ringfügig) bis auf das eigentliche Ziel 
reduziert, natürlich in der Erwartung, 
nun mache sich unter den so Genas-
führten Erleichterung breit.

Gegenwärtig stellt sich das Berliner 
Vorhaben als eine Mischung aus Posse 
und Verhöhnung sozial Bedürftiger 
dar: je größer die Wohnung und je hö-
her die bisherige Miete, desto größer 
der Reibach der dort wohnenden, oh-
nehin gutsituierten Mieter. Also soll 
zwecks Wahrung des sozialen An-
strichs die Deckelung nur noch bis zu 
einer Norm-Wohnfläche gelten, aber 
nicht für den (positiven) Rest. Ist der 
Vermieter bei der die Norm überstei-
genden Restfläche damit frei in der 
Mietpreissetzung? Dann ließe sich 
der Mietendeckel immerhin ergebnis- 
neutral einpreisen.

Wie groß soll die Normfläche sein 
und wer legt das fest? Der vielleicht 
alsbald zu berufende Volkskommis-
sar für Wohnungswirtschaft? Ob dann 
in naher Zukunft überhaupt noch je-
mand eine Wohnung oberhalb der ihm 

„zustehenden“ Größe mieten oder be-
sitzen darf? [Hetze gegen große Au-
tos (SUVs) ist ja fast salonfähig ge-
worden - Deckmäntelchen „Klima-
wandel“ - und was ist schon ein SUV 
gegen eine „große“ Wohnung?] Viel-
leicht wird, um eine solche zugewie-
sen zu bekommen, alsbald ein positi-
ver Sozial-Score hilfreich sein, wie 
er sich gerade in einer Volksrepublik 
durchsetzt.
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Gesetzgebung als Fortsetzung der 
Immobilienspekulation mit anderen 
Mitteln
Die Überschrift, Reminiszenz an ei-
nen bekannten Satz aus Carl von 
Clausewitz’ „Vom Kriege“ (1832), 
zielt auf die Berliner Wohnungspo-
litik. Worum geht es? Berliner Ver-
mietern wurde jüngst eine Miet-
preis-Obergrenze (Mietendeckel) von 
weniger als 8 € pro Quadratmeter an-
gedroht. Zuvor hatte das Bundesver-
fassungsgericht („Karlsruhe“) mit sei-
ner Entscheidung zur sogenannten 
Mietpreisbremse und der nahezu zeit-
gleichen Nichtannahme einer Verfas-
sungsbeschwerde zum Mietendeckel 
den „kleinen Finger“ gereicht. Jetzt 
will Berlin die „ganze Hand“. Der 
Einspruch eines früheren Verfassungs-
richters, unterfüttert durch Gutachten, 
wonach die Stadt sich eine Kompe-
tenz anmaße, die nur der Bund habe, 
ist bekannt. Ob das die Deckel-Akti-
visten beeindruckt?

„Berlin“ hat spekuliert und tut das auch 
weiterhin. Die stadteigenen Wohnbe-
stände wurden verkauft. Kaum ist die 
Vergesslichkeitsgrenze erreicht (we-
niger als 50% der Bewohner erin-
nern sich noch an den Verkauf), da er-
presst die Stadt die heutigen Besitzer 
mit Enteignungsdrohungen. Als „Sah-
nehäubchen“ soll für aller Vermieter 
der Zwang zur Vermietung unterhalb 
der Marktpreise folgen, auch wenn 
dadurch die Wertschöpfungsschwelle 
der vermieteten Objekte unterschrit-
ten wird. Wen kümmert’s? Leidtra-
gende sind nicht nur Hauseigentü-
mer, denen die Mieteinnahmen Exis-
tenzsicherung sind (beispielsweise 
im Alter), sondern auch fremdfinan-
zierende Käufer. Soll allen Betroffe-
nen nur noch der Notverkauf bleiben, 
und wenn ja, zu welchem Preis? Doch 
aufgepasst! Die Perfidie geht viel wei-
ter, denn die Stadt hat ein Vorkaufs-
recht, das sie trotz klammer Kasse 
gerne nutzt. Als Lehrstück hierzu 
kann der Filmklassiker „Spiel mir das 
Lied vom Tod“ gelten, in dem es um 
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




 









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KOLUMNE

Ist das alles starker Tobak? 
Die Berliner Realsatire sieht 
schon heute so aus, dass 
eine videogestützte Gegen-
sprechanlage (Modernisie-
rung!) im Mietshaus einer 
städtischen Genehmigung 
bedarf, die selbst in offen-
kundig stark kriminalitäts-
belasteten Quartieren ver-
sagt wird (Handelsblatt v. 
7.9.2019, S. 40). 

Drittes und jüngstes der 
kruden Vorhaben ist die In-

itiative des Berliner Senats 
im Bundesrat, die Grund-
steuer aus den Nebenkos-
ten zu Lasten der Haus- und 
Grundeigentümer herauszu-
nehmen.

All jene, die noch meinen, 
es gebe in der „kleinen“ 
Berliner Politik ein Ver-
ständnisproblem, dem mit 
guten Argumenten beizu-
kommen sei, mögen bei Up-
ton Sinclair nachlesen. Der 
schrieb und sagte schon im 
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Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Jahr 1934, es sei schwie-
rig, einen Menschen dazu 
zu bringen etwas zu ver-
stehen, wenn seine Besol-
dung (seine Diäten) davon 
abhinge, dass er das Betref-
fende nicht „versteht“*. 

Und was geschieht in Ber-
lin im „Großen“? „Finanz-
beamte dürfen über Grund-
steuer nicht mitreden“ ti-
telte die FAZ v. 12.9.2019, 
als bekannt wurde, dass, an-
ders als üblich, Expertise 
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

...mehr als nur Steine

Fon +49 20 58 78 26 90

 Für Haus und Garten
- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Splitt, Kies und Baustoffe
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal

Grün erhalten
 Grün gestalten

Ihr Fachbetrieb für Grünanlagenpflege
Stefan Peukert
Staatlich geprüfter Techniker für Gartenbau
Garten- und Landschaftsbau
Wittener Str. 84 · 42279 Wuppertal

Tel. 02 02 / 281 99 33 · Fax 02 02 / 250 20 06 · info@galabau-peukert.de

www.galabau-peukert.de
isotec_anzeige_92-135_2019.indd   16 25.02.19   11:23

und Fachkompetenz der 
Steuergewerkschaft (Inte-
ressenvertretung der Mit-
arbeiter aus der Finanzver-
waltung) weder im Vorfeld 
des Kabinettsbeschlusses, 
noch in der Sitzung des Fi-
nanzausschusses oder in der 
Sachverständigenanhörung 
gefragt war. 

P. Scharfenberg

*“It is difficult to get a man to unders-
tand something, when his salary de-
pends upon his not understanding it.“
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Die Gerichte erleben im-
mer wieder Auseinander-
setzungen, in den des um 
soziale Unverträglichkei-
ten, Beleidigungen oder 
gar tätliche Angriffe der 
Betroffenen untereinan-
der geht und müssen sich 
sodann fragen, ob ent-
sprechend hierdurch be-
dingte Kündigungen wirk-
sam sind. So auch das 
Amtsgericht Gronau (Az. 
2 C 121/18).
Mitte Mai 2018 arbeitete 
der von dem Vermieter für 
sein Objekt angestellte 
Hausmeister mittags mit ei-
nem Benzinlaubbläser au-
ßerhalb des Gebäudes, in 
dem sich auch die Wohnung 
des betroffenen Mieters be-
fand. Der Mieter suchte den 
Hausmeister im Bereich ei-
nes vor dem Haus befind-
lichen Fahrradschuppens 
auf. Er hat dann den Haus-
meister körperlich ange-
griffen. Er soll dabei alko-
holisiert gewesen sein und 
hat den Hausmeister ge-
schupst. Hierbei hat er zu-

sätzlich den Hausmeister 
beleidigt, wobei er die For-
mulierungen „sofort raus“, 

„du Arschloch“, „Scheiß-
ausländer“ und „du hast 
hier nichts zu suchen“ laut-
hals ausstieß. Dies war dem 
Vermieter zu viel, zumal be-
reits in der Vergangenheit 
der Mieter mehrfach auf-
fällig wurde. Es folgte vier 
Tage nach dem Vorfall unter 
Berufung auf die Gescheh-
nisse des Vorfalls die außer-
ordentliche Kündigung des 
Mietverhältnisses.

Da der Mieter nach sei-
ner Vorstellung alles ganz 
anders gesehen hat, zog er 
nicht aus und es kam zur 
Räumungsklage. Das Ge-
richt pflichtete jedoch dem 
Vermieter bei und bestätigte 
die Wirksamkeit der frist-
losen Kündigung des Miet-
verhältnisses aus wichtigem 
Grund. 

Zwar begründet nach der 
Ansicht des Gerichts ein 
einmaliges Verhalten keine 

nachhaltige Störung des 
Hausfriedens im Sinne des 
§ 569 Absatz 2 BGB, da 
es an der für eine nachhal-
tige Störung erforderlichen 
Dauerhaftigkeit des Verhal-
tens fehlt. Jedoch könnte 
ein Verhalten, dass zwar 
den Hausfrieden nicht nach-
haltig stört, nach § 543 Ab-
satz 1 BGB trotzdem so ge-
wichtig sein, dass eine Fort-
setzung des Mietverhältnis-
ses nicht zumutbar ist und 
damit eine außerordentliche 
fristlose Kündigung recht-
fertigen. Dementsprechend 
konnte hier in Anbetracht 
des körperlichen Angriffs 
bzw. der damit verbunde-
nen Nötigung als auch der 
schweren Beleidigung das 
Mietverhältnis auch ohne 
vorherige Abmahnung so-
fort fristlos gekündigt werden. 

Anmerkung:
Der Gerichtsentscheidung 
ist beizupflichten. Auch 
wenn sich der Angriff oder 
die Beleidigung nicht di-
rekt gegen den Vermieter 
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www.poschen-giebel.de
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* Anrufweiterschaltung zum Firmensitz in Haan

Auch im Notdienst

Zuverlässig seit 1919

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden

„Arschloch u.a.“ reichen für eine Kündigung 
selbst sondern gegen einen 
seiner Mitarbeiter richteten, 
stellt dies einen wichtigen 
Grund dar. Denn Mitarbei-
ter sind ebenfalls der Sphäre 
des Vermieters zuzurechnen 
und derart grobes Verhal-
ten gegenüber den Mitarbei-
tern ist diesen und dem Ver-
mieter nicht zumutbar, zu-
mal er auch als Arbeitgeber 
Schutzpflichten für seine 
Mitarbeiter hat. 

Begrüßenswert ist, dass das 
Gericht eine vorherige Ab-
mahnung als nicht erforder-
lich ansah. Denn bereits bei 
schweren Beleidigungen liegt 
auf der Hand, dass der da-
durch hervorgerufene schwer-
wiegende Verlust des für die 
Fortsetzung des Mietverhält-
nisses notwenigen Vertrauens 
durch eine Abmahnung nicht 
rückgängig gemacht werden 
kann. Bei erfolgten körperli-
chen Übergriffen gilt dies erst 
recht. Hier ist es keinem mehr 
irgendwie zumutbar, ein sol-
ches Mietverhältnis fortsetzen 
zu müssen.                    D.-I.W.  
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Skalierung:

Wintergärten, Vordächer oder Terrassenüberdachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen für individuelle, ganzjährige Gartenträume 
mit Wertsteigerung für Ihr Haus.

HeLö Wintergartenbau GmbH
Giesenheide  54

40724 Hilden, Tel. 0 21 03 / 91178-0Jetzt ansehen, was möglich ist: www.heloe-wintergarten.de

Wintergärten, Sommergärten oder Terrassenüberdachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen für individuelle, ganzjährige Gartenträume
mit Wertsteigerung für Ihr Haus

Jetzt ansehen, was möglich ist: www.heloe-wintergaerten.de

Mehr Aussicht. Mehr Freude. Mehr Wert.
Animieren Sie jetzt Ihre Träume in 3D

Glasklar. Mehrwert!          

505601_1 05.03.17
Wohnwelt 05.03.17
HeLö Wintergartenbau GmbH 80.0
WAMS 139.0
Sonderplatziert 03.03.17 12:06

100%
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Zwei Eigentümer einer 
Wohnungseigentümergemein-
schaft versuchen seit Jah-
ren die für die WEG be-
stellten Verwalter dazu zu 
bringen, ihre Verwaltertä-
tigkeit aufzugeben. Die Ei-
gentümergemeinschaft be-
schließt daher die Eigen-
tümer wegen der im Be-
schluss im Einzelnen dar-
gestellten Verhaltensweisen 
abzumahnen. Die Eigen-
tümer wehren sich mit der 
Anfechtungsklage gegen 
diesen Beschluss. Der BGH 

hatte in seinem Urteil vom 
05.04.2019 (V ZR 339/17) 
darüber zu befinden, ob der 
Beschluss für unwirksam 
erklärt wird und hielt den 
Beschluss für wirksam. 
Der Abmahnbeschluss, der 
eine Voraussetzung für die 
Entziehung des Wohnungs-
eigentums nach § 18 WEG 
darstellt, sei nämlich nur da-
hingehend überprüfbar, ob 
die formellen Voraussetzun-
gen der Beschlussfassung 
eingehalten worden seien 
und das abgemahnte Verhal-

ten hinreichend bestimmt 
dargestellt wurde. Insbeson-
dere sei der Missbrauch von 
Eigentümerrechten grund-
sätzlich geeignet die Ent-
ziehung des Eigentums zu 
rechtfertigen, auch wenn 
hieran strenge Anforderung 
zu stellen sind. Die tatsäch-
liche inhaltliche Richtigkeit 
könne im Rahmen der Prü-
fung des Abmahnbeschlus-
ses aber nicht überprüft 
werden, sondern erst, wenn 
es zu einem Entziehungs-
prozess komme. 

Gerichtliche Überprüfung eines Abmahnbeschlusses gegen 
einen Eigentümer ist nur eingeschränkt möglich

Gerade bei querulatorischen 
Eigentümern könnte die Ab-
mahnung daher ein Mittel 
sein, um für eine gewisse 
Befriedung zu sorgen.
Marian Voth
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht
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Wenn Mieter nicht zah-
len, führt regelmäßig für 
den Vermieter der Weg 
an eine Räumungsklage 
nicht vorbei. Ist einmal ein 
Räumungsurteil erstrit-
ten, sind gleichwohl die 
Vermieter häufig zöger-
lich mit der Umsetzung der 
Zwangsvollstreckung, da 
zum einen erhebliche Voll-
streckungskosten und zum 
anderen auch dann noch 
meistens eine neu zu re-
novierende oder gar sa-
nierende Wohnung auf ei-
nen zukommt. Umso eher 
neigt man dazu, wenn 
nach einem Räumungs-
urteil der Mieter wieder 
einmal Besserung gelobt 
und dann auch Mietzah-
lungen erbringt, zunächst 
die Zwangsräumung hin-
ten anzustellen. Das dies 
im Endergebnis zu einem 
nicht behebbaren Nachteil 
für den Vermieter führen 
kann, zeigt eine Entschei-
dung des AG Recklinghau-
sen (Az. 21 M 2795/18).

In dem dortigen Fall hatte 
die Vermieterin in der Jah-
resmitte 2015 ein Räu-
mungsurteil gegen die Mie-
terin erstritten. Sodann hat 
die Vermieterin mehrfach 
die Gerichtsvollzieherin 
zur Vollstreckung des Räu-
mungsurteils und zwar in 
den Jahren 2015 bis März 
2018 viermal beauftragt, je-
doch jeweils kurz vor den 

anberaumten Räumungster-
minen den Antrag zurückge-
nommen. So war es bei dem 
vierten Auftrag auch, der 
zum 13.03.2018 von der Ge-
richtsvollzieherin anberaumt 
wurde, jedoch aufgrund ei-
ner Antragsrücknahme vom 
12.03.2018 nicht zur Aus-
führung kam. Hintergrund 
dessen war, dass die Miete-
rin jeweils die neu aufgelau-
fenen Mietrückstände be-
glich, um eine Zwangsräu-
mung zu vermeiden. Letzt-
lich liefen jedoch wieder 
neuerliche Rückstände auf, 
so dass die Vermieterin be-
reits unter dem 30.05.2018 
die Gerichtsvollzieherin zur 
Zwangsräumung neu be-
auftragte. Die Durchfüh-
rung der Zwangsvollstre-
ckung dieser neuen Beauf-
tragung lehnte dann aber die 
Obergerichtsvollzieherin ab 
und war der Meinung, dass 
der Räumungsanspruch aus 
dem Urteil nun verwirkt sei. 
Hiergegen legte die Vermie-
terin Rechtsmittel ein und 
musste aber vom Amtsge-
richt Recklinghausen er-
fahren, dass dieses die Auf-
fassung der Obergerichts-
vollzieherin teilte und die 
Durchführung der Räumung 
zu Recht abgelehnt habe.   

Sowohl die Obergerichts-
vollzieherin als auch das 
Gericht waren der Meinung, 
dass das Vorgehen aus dem 
Räumungsurteil verwirkt 

sei, da eben in einem Zeit-
raum von knapp 2 ½ Jahren 
ja vier Mal Zwangsvollstre-
ckungsaufträge erteilt und 
jedoch dann jeweils nach 
Ausgleich der Rückstände 
zurückgenommen wur-
den. Aufgrund dessen be-
lege das Verhalten der Ver-
mieterin, dass dieser offen-
sichtlich gar nicht daran ge-
legen ist, die Mieterin auf-
grund des Urteils wegen der 
Mietschulden aus dem Be-
sitz der Mietsache zu set-
zen sondern die Zwangs-
vollstreckung als Drohmit-
tel zur Begleichung von et-
waigen ausgelaufenen Miet-
rückständen zu nutzen. 

In Folge dessen wurde die 
Vermieterin vom Gericht 
darauf verwiesen, wegen et-
waiger erneut aufgelaufener 
Mietrückstände einen ak-
tuellen Räumungstitel über 
ein neues gesondertes ge-
richtliches Räumungsver-
fahren zu erwirken.

Resümee:
Die Entscheidung ist, zu-
mal sehr spärlich begrün-
det, abzulehnen. Generell 
ist es nach der Rechtspre-
chung zwar möglich, einen 
Räumungsanspruch aus ei-
nem Räumungsurteil durch 
Verwirkung zu verlieren. Es 
besteht jedoch keine gesetz-
liche Vorschrift, welche den 
Vermieter zwingt, alsbald 
oder in geraumer Zeit nach 

Erwirkung des Räumungs-
urteils vollstrecken zu müs-
sen. 
Vielmehr sind wie immer 
die umfassend zu würdigen-
den Umstände des konkre-
ten Einzelfalls maßgeblich. 
Bei dieser Würdigung ist 
auch zu bedenken, dass die 
rechtlichen Voraussetzun-
gen für das Rechtsinstitut 
einer Verwirkung in der Re-
gel von der Rechtsprechung 
sehr hoch angesetzt sind, 
da gerade ein Räumungs-
urteil wie alle anderen Ur-
teile eine 30-jährige Wir-
kung haben kann. Hierbei 
setzt eine Verwirkung neben 
einem Zeitelement auch ein 
so genanntes Umstandsmo-
ment voraus. Bei lediglich 
2 ½ Jahren bestehen hier 
schon erhebliche Zweifel, 
ob überhaupt dieses Zeitele-
ment erfüllt wurde. Eine all-
gemein verbindliche Recht-
sprechung, wann dies der 
Fall ist, besteht aber nicht. 
Es lassen sich aber Ent-
scheidungen vorfinden, die 
erst bei 2stelligen Jahres-
zahlen ein Zeitmoment für 
die Verwirkung erfüllt se-
hen. Unabhängig davon ist 
aber auch zusätzlich immer 
das Umstandselement erfor-
derlich, also ein Verhalten 
des Gläubigers/hier Vermie-
ters, aus dem der Schuld-
ner/hier Mieter schließen 
durfte, hier wird die Ver-
mieterseite dauerhaft auf 
einen Räumungsanspruch 

Verwirkung Räumungsurteil 
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verzichten. Allein die Rück-
nahme von Zwangsvollstre-
ckungsaufträgen nach Aus-
gleich von Mietschulden er-
füllen nach hiesiger Auffas-
sung nicht das Umstands-
moment, da aus einem sol-
chen Fall nicht abgelesen 
werden kann, dass damit 
dauerhaft der Vermieter auf 
eine Räumung verzichten 
wollte. Im Gegenteil durch 
das immer wieder Angehen 
der Zwangsräumung belegt 
dieser sogar, dass er sein 
Recht nicht aufgeben will.

Wie dem auch sei, sollte der 
Vermieter, der in einer ähn-
lichen Situation wie im vor-
liegenden Fall kommt, aber 
bereits schon im Vorfeld, 
nämlich, wenn die ersten 
Mietrückstände auflaufen 
und man zum X-male den 
Vertröstungen des Mieters 
aufgesessen ist, sich klar 
sein, dass wohl in der Zu-
kunft bei diesem Mietver-
hältnis in der Regel keine 
Besserung der Zahlungs-
moralität oder des sonstigen 
Verhaltens des Mieters ein-

Urteile in 
Kurzfassung
zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Verschätzt
Ein Bewertungsfehler 
liegt vor, wenn die Fi-
nanzbehörde bei der 
Schätzung der Jahresroh-
miete über die tatsächli-
che Ausstattung und Ge-
staltung des zu bewer-
tenden Grundstücks und 
damit über Schätzungs-
grundlagen im Irrtum war 
und die Jahresrohmiete 
unter Berücksichtigung 
der tatsächlichen Verhält-
nisse der Höhe nach of-
fensichtlich unzutreffend 
geschätzt hat (BFH, Ur-
teil vom 22.05.2019 - II R 
22/17)

Verschimmelt 
Eine neu errichtete Eigen-
tumswohnung ist man-
gelhaft, wenn es dort bis 
zur Abnahme zum Ein-
trag von Nässe kommt, 
die ein über die normale 

Hintergrundbelastung 
von 10.000 KBE/g hinaus-
gehendes Schimmelpilz-
wachstum auslöst (OLG 
Naumburg, Urteil vom 
11.07.2019 - 1 U 116/18)

Eigenmächtig handelnder Verwalter haftet  

treten wird. So sehr im Ein-
zelfall Verständnis dafür be-
steht, neben den Mietrück-
ständen nicht auch noch 
eine Wohnung neu herrich-
ten zu müssen, sollte der 
Vermieter sich dazu durch-
ringen, sich für das Ende 
des Schreckens zu entschei-
den und nicht durch immer 
wieder Vertagung selbst ein 
Schrecken ohne Ende er-
zeugen.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
	     

Entscheidungs- und Be-
schlussprozesse innerhalb 
einer Wohnungseigentü-
mergemeinschaft sind re-
gelmäßig zäh und sich hin-
ziehend, da viele unter-
schiedlichen Interessen un-
ter einen Hut zu bekom-
men sind. Ein Verwalter 
darf sich aber von derarti-
gen, für den Außenstehen-
den vielfach nicht verständ-
lichen, hinziehenden Pro-
zederen dazu hinreißen las-
sen, allzu schnell unter der 
Annahme das Not vorliege 
tätig zu werden. Ein sol-
ches Handeln ist einem Ver-
walter in einem Fall des LG 
Frankfurt am Main (Az. 
2-13 S 55/18) „teuer“ zu ste-
hen gekommen.

In dem Fall handelt es sich 
um eine Wohnungseigen-
tümergemeinschaft, de-
ren Objekt im Rahmen ei-

nes Bauträgerprojektes er-
richtet wurde und in dem 
noch nicht alle Mängel ab-
gearbeitet bzw. Gewähr-
leistungsansprüche gegen-
über dem Bauträger geklärt 
waren. Im Besonderen ging 
es hier über mehrere Jahre 
um Restmängel an der Hei-
zungsanlage, die in einem 
Teilaspekt auch bestehende 
Legionellengefahr beinhal-
tete. 

Weil die Eigentümerge-
meinschaft vermeintlich 
nicht „zu Potte“ kam und 
eine Verjährung der Ge-
währleistungsansprüche an-
stand, leitete die Verwal-
tung gegen den Bauträger 
zur Unterbrechung der Ver-
jährung ein selbstständiges 
Beweisverfahren ein, ohne 
hierzu von der Eigentümer-
gemeinschaft ausdrücklich 
ermächtigt worden zu sein. 

Die Eigentümergemein-
schaft beschloss das von der 
Verwaltung eingeleitete Be-
weisverfahren nicht fortzu-
führen und nahm den ent-
sprechenden Antrag vor Ge-
richt zurück. Die durch die-
ses gerichtliche Verfahren 
entstandenen Kosten wollte 
die Wohnungseigentümer-
gemeinschaft von der Ver-
waltung erstattet haben. Da 
die Verwaltung nicht frei-
willig zahlte, mussten die 
Gerichte entscheiden. Diese 
sprachen der Wohnungs-

eigentümergemeinschaft 
die Kostenerstattung zu, da 
sie zur Auffassung gelang-
ten, dass das eigenmächtige 
Handeln der Verwaltung 
weder von einzelnen Rege-
lungen im Verwaltervertrag 
noch als Notmaßnahme ge-
deckt und damit gerechtfer-
tigt war.
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Reichen Sie das Eigentümerjournal 
weiter, Ihr Nachbar freut sich
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Verliehen
Ist der Nutzungsberech-
tigte einer unbewegli-
chen Sache ausschließlich 
zur Zahlung der Betriebs- 
bzw. Nebenkosten ver-
pflichtet, handelt es sich 
bei dem Nutzungsverhält-
nis in der Regel nicht um 
ein Miet-, sondern um ein 
Leihverhältnis. Das gilt 
auch für die Pflicht zur 
Tragung der verbrauchs-
unabhängigen Kosten 
(AG Hanau, Urteil vom 
04.09.2018 - 91 C 150/17).

Verfrüht
Die Bestimmung in den 
von einem Bauträger ge-
stellten allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen eines 
Bauträgervertrages, wo-
nach die Schlussrate be-
reits vor vollständiger Fer-
tigstellung des Vertrags-
gegenstands auf das An-
derkonto eines Notars zu 
zahlen ist, verstößt gegen 
§ 309 Nr. 2.a) BGB und 
ist unwirksam (KG, Urteil 
vom 20.08.2019 - 21 W 
17/19).

Fazit:
Der Entscheidung ist voll 
zuzustimmen. Verwal-
ter bzw. teilweise die Woh-
nungseigentümer verkennen 
häufig, dass die letzte Ent-
scheidung, was die Gemein-
schaft nach außen hin ver-
folgen will oder nicht, im 
Regelfall ausschließlich in 
der Hand aller Eigentümer 
liegt, so dass eine entspre-
chende Beschlussfassung 
der Eigentümergemein-
schaft einzuholen ist. 

Soweit § 27 Absatz 3 Num-
mer 2 WEG bestimmt, dass 
der Verwalter berechtigt ist 
im Namen aller Wohnungs-
eigentümer und mit Wir-
kung für und gegen sie: „ 
……..Maßnahmen zu tref-
fen die zur Wahrung einer 
Frist oder zur Abwendung 
eines sonstigen Rechtsnach-
teils erforderlich sind……“  
ist dies nicht alleiniger 
Rechtfertigungsgrund für 
das Handeln eines Verwal-
ters. Denn durch diese Vor-
schrift ergibt sich allein nur 
eine Vollmacht im Außen-
verhältnis. Im Innenverhält-
nis haben aber die Woh-
nungseigentümer die Letzt-
entscheidung darüber, was 
zu geschehen hat und an 
welche internen Weisungen 
der Verwalter sich halten 

muss. Sollte dieser entspre-
chende Weisungen als nicht 
richtig ansehen, bestünde 
für den Verwalter die Mög-
lichkeit auch in den Fällen 
drohender Verjährung über 
ein Eilrechtschutzverfahren, 
noch rechtzeitig die Rechts-
lage für alle Beteiligten vor 
Gericht klären zu lassen. 

Regelmäßig irren sich die 
Beteiligten im Wohnungsei-
gentumsrecht auch über die 
Voraussetzungen und den 
Umfang von Notmaßnah-
men, die durchaus, wenn 
sie rechtlich anerkennens-
wert sind, zu schnelles und 
auch ohne vorherige einzu-
holende Ermächtigung Tä-
tigwerden berechtigen. Not-
maßnahme ist aber nur das, 
was so plötzlich erforder-
lich wird, dass eine Verwal-
tung es nicht mehr tatsäch-
lich möglich ist, kurzfris-
tig noch eine außerordent-
liche Eigentümerversamm-
lung einzuberufen, um über 
die erforderliche Maß-
nahme zu entscheiden. Ge-
rade bei Gewährleistungs- 
und Mängelbeseitigungs-
ansprüche in Folge der Er-
richtung des Objektes über 
ein Bauträger liegt üblicher-
weise in der drohenden Ver-
jährung aber nicht eine sol-
che Not vor. Denn hier ist 

im Vorfeld schon von langer 
Hand für die Gemeinschaft 
und die Verwaltung erkenn-
bar, wann Verjährungsfris-
ten ablaufen und ferner auch 
schon lange Mängeldiskus-
sionsstand und daher eben 
nicht plötzlich auftretend.

Ob und warum eine Ge-
meinschaft ihr an sich zu-
stehende Gewährleistungs-
rechte nicht oder nicht mit 
der ernsthaften Konsequenz 
verfolgt, mag unverständ-
lich sein, ist jedoch von der 
Verwaltung so zu akzeptie-
ren. Eine Verwaltung sollte 
sich hier lediglich klar ge-
genüber der Eigentümerge-
meinschaft rechtzeitig posi-
tionieren und auf deren ein-
deutige und endgültige Ge-
samtmeinungs- und Ent-
scheidungsbildung drängen, 
um nicht nachher aus Frack-
sausen in letzter Sekunde 
sich unbedachtes Handeln zu-
schreiben lassen zu müssen.

Am Rande angemerkt half 
der Verwaltung im vorlie-
genden Fall auch die Ver-
tragsklausel: „die Haftung 
greift nur bei nachweis-
lich grober Fahrlässigkeit“ 
nicht, da die entsprechende 
Regelung im Verwalterver-
trag unwirksam ist.            
      RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Verkonsumiert
Der formularmäßige Aus-
schluss von Konkurrenz-
schutz-, Sortiments- und 
Branchenschutz in einem 
Einkaufszentrum stellt 
trotz Betriebspflicht und 
Sortimentsbindung keine 
unangemessene Benach-
teiligung i.S.v. § 307 I 
BGB dar (KG, Urteil vom 
11.04.2019 - 8 U 147/17).

Verschleppt
Der Beschluss über eine 
Liquiditätsumlage ent-
spricht nicht ordnungsmä-
ßiger Verwaltung, wenn 
der Finanzbedarf ander-
weitig gedeckt werden 
kann, etwa durch Geltend-
machung fälliger Ansprü-
che der WEG gegen säu-
mige Miteigentümer (AG 
Dortmund, Urteil vom 
15.08.2019 - 514 C 27/19).
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Zwischen Vermieter und 
Mieter gehen die Meinung 
vielfach auseinander, was 
ausreichend und ordent-
lich gereinigt ist oder eben 
nicht. Was für den einen 
eine Vermüllung darstellt, 
ist für den anderen die Ver-
wirklichung seines freien 
Wohnwillens. Daher ha-
ben sich Gericht häufig mit 
allen Facetten zu diesem 
Spannungsbogen ausein-
ander zu setzen. So auch 
das LG Berlin (Az. -66 S 
230/17).

Das im Fall bereits seit 2002 
bei den Rechtsvorgängern 
der Vermieterin begrün-
dete Mietverhältnis wurde 
von der neuen Vermieterin 
mehrfach aus verschiedens-
ten Gründen gekündigt. So 
zunächst wegen Mietrück-
ständen. Hier drang die Ver-
mieterin nicht durch, da sich 
ins Gerichtsverfahren das 
Bezirksamt der Gemeinde 
einschaltete und über den 
Träger der Sozialhilfe die 
Mietrückstände übernahm. 
In Folge dessen entfiel 
das diesbezügliche Kündi-
gungsrecht nachträglich. 

Weiterhin erfolgte auch 
eine Kündigung wegen Ver-
wahrlosung der Wohnung, 
da nach den Feststellungen 
vor Ort durch die Vermiete-
rin bzw. von ihr Beauftragte 
sich über einen langen Zeit-
raum nichts an den unsaube-
ren Umstand der Wohnung 

geändert hatte. Und dies, 
obwohl in der Zwischen-
zeit der Mieter abgemahnt 
und aufgefordert wurde un-
ter Angabe der konkreten 
Beanstandungen für eine or-
dentliche Wohnung, insbe-
sondere die Entfernung von 
sämtlichen Unrat, Müll und 
Abfall als auch der Reini-
gung der Wohnung zu sor-
gen. Die Wohnung, insbe-
sondere Küche und Bade-
zimmer waren schwerst ver-
dreckt und der Gestank in 
der Wohnung schwer zu er-
tragen. Der Geruch hat sich 
durch Fäkalien, Körperge-
ruch, verdorbene Lebens-
mittel, schmutziges Ge-
schirr und Hausmüll gebil-
det. Der Fußboden, Herd, 
Spüle und die Arbeitsflä-
chen in der Küche waren 
vom Schmutz nur so ver-
klebt, der hygienische Zu-
stand des Bades katastro-
phal, Rückstände von Kot 
und Urin hatten sich an der 
WC-Schlüssel und auf dem 
Boden des Badezimmers 
befunden. Zudem hatten 
sich in der Wohnung Un-
mengen Müll, Unrat und 
Tüten und Kisten voller 
Müll und Haushaltsabfäl-
len getürmt. Wegen des un-
angenehmen Geruchs von 
Fäkalien und so weiter, der 
aus der Wohnung des Mie-
ters ins Treppenhaus ge-
langte, lagen zahlreiche Be-
schwerden anderer Mieter 
des Hauses gegenüber der 
Vermieterin vor.

Weder die Abmahnung 
noch die Kündigung be-
kümmerten den Mieter. Die-
ser räumte ein, zwar ent-
spreche seine Wohnung 
nicht den durchschnittlichen 
Ansichten von Ordnung und 
es sei auch an einigen Stel-
len unsauber, eine erhebli-
che Gefährdung der Mietsa-
che, auch z.B. durch Unge-
zieferbefall sei jedoch bis-
lang nicht eingetreten oder 
ersichtlich. Der Vermieterin 
blieb nichts anderes als das 
Gericht zur Hilfe zu rufen.

Dieses stand der Vermiete-
rin bei und hatte keinerlei 
Bedenken sowohl inhaltli-
cher und formeller Art ge-
gen das Kündigungsschrei-
ben, zumal in der Kündi-
gung der Zustand von der 
Vermieterin umfassend 
und detailreich geschildert 
wurde. Somit war dem Mie-
ter klar, was konkret bean-
standet wurde und von ihm 
zu erledigen war.

Das Gericht stellte fest, dass 
der Mieter die ihm oblie-
gende Sorgfaltspflicht ver-
letzt hat, in dem er die Woh-
nung nicht pfleglich be-
handelt, sondern im erheb-
lichen Ausmaß mit Fäka-
lien, Schmutz, Abfall und 
Essensreste verdreckt hat. 
Hierdurch ist eine Gefähr-
dung der Mietsache einge-
treten. Eine solche ist ge-
geben, wenn sie durch die 
Sorgfaltspflichtverletzung 

Vermüllung - fristlose Kündigung 

Duschen
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immo@hausundgrundwtal.de
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WQG präsentiert neuen Ratgeber zur 
Sanierungen von Altbauten

bereits geschädigt wor-
den ist oder wenn der Ein-
tritt eines Schadens nach der 
Sachlage signifikant höher 
als bei einem vertragsge-
rechten Verhalten ist.

Für das Gericht stand auch 
fest, dass aufgrund der groß-
flächigen in der Wohnung 
verschmierten Fäkalien und 
offenstehenden Essensreste 
nicht nur die Wohnung als 
solches der unmittelbaren 
Schadensgefahr ausgesetzt 
war, sondern auch die nicht 
zumutbaren Geruchsent-
wicklungen in dem Haus-
flur entstanden sind.

Anmerkung:
Es ist begrüßenswert, dass 
das Gericht durch seine Ent-
scheidung der Vermiete-
rin den Rücken gestärkt hat. 
Gleichwohl sollte ein Ver-
mieter, der auf einen unor-
dentlich geführten Haus-
halt trifft, nicht davon aus-
gehen, dass er ohne weiteres 
erfolgreich zu Abmahnun-
gen und durchsetzbare Kün-
digungen greifen kann. In-
soweit mutet die Rechtspre-
chung dem Vermieter vieles 
an Unordentlichkeit zu, was 
bei einem Redlichschaffen-
den zu Kopfschütteln führt. 

Daher muss ein Vermieter, 
für den kein anderer Aus-
weg als eine Beendigung 
des Mietverhältnisses be-
steht, seine Hausaufgaben 
ordentlich machen, um sich 
nachher vor Gericht durch-
zusetzen. So werden ins-

besondere dezidierte An-
gaben bereits schon in et-
waigen Abmahnungen zu 
dem konkreten Zustand in-
nerhalb der Wohnung von 
der Rechtsprechung gefor-
dert. Erst recht ist so detail-
reich und konkret dann auch 
die Kündigung als solches 
nochmals zu begründen. 

Größere Schwierigkeiten 
bestehen in solchen Fällen 
bereits bei der Beweissiche-
rung der jeweils vorgefun-
denen Zustände. Hier wird 
nämlich vielfach ins Blaue 
hinein von der Mieterseite 
diese bestritten. Wenn dann 
der Vermieter nicht ausrei-
chend Bildmaterial oder 
entsprechende Zeugenaus-
sagen zur Verfügung stehen, 
wird ein Räumungsprozess 
kaum zu gewinnen sein. 
Aber selbst wenn man diese 
Hürden genommen hat, 
droht noch immer Unge-
mach aus einem rechtlichen 
Aspekt, der häufig bei der-
art vermüllten Wohnungen 
wie im vorliegenden Fall 
anzutreffen ist. Denn, wer 
seine Wohnung so herunter 
kommen lässt, ist vielfach 
nicht mehr Herr der eige-
nen Sinne. Juristisch bedeu-
tet dies dann die Frage da-
nach, ob dem Mieter über-
haupt noch ein Verschulden 
zu Lasten gelegt werden 
kann oder er derart krank-
haft gestört ist, dass das Ver-
schulden entfällt. Dies wie-
derum hat zur Folge, dass 
deswegen eben keine Kün-
digung möglich ist bzw. 

derjenige an den sie gerich-
tet war ggfs. partiell nicht 
geschäftsfähig war. Ge-
rade auf dieser Tatbestands-
ebene sind Gerichte häu-
fig bei dem Mieter und las-
sen öfters Kündigungen und 
damit Räumungsklagen an 
diesem Punkt scheitern. Im 
Regelfall führt dies dann zur 
Bestellung eines Betreuers, 
so dass der Vermieter wie-
der auf null gestellt wurde 
und das ganze Abmahnpro-
zedere etc. von vorne be-
ginnen muss, aber weiterhin 
mit unwägbaren Aussichten 
im Falle einer Person, die 
partiell nicht verschuldens-
fähig ist. Im vorliegenden 
Fall war die Entscheidung 
knapp für die Vermieterin 
und dem verdankt, dass Ge-
richt erfreulicherweise auch 
trotz depressiver Störung 
bei dem Mieter noch einen 
genügenden Grad an Ein-
sichtsfähigkeit erblickte, um 
das Verschulden anzuneh-
men. Hierzu reichte es dem 
Gericht aus, dass der Mie-
ter in den Phasen, in wel-
chen die Depressionen nicht 
als schwere Episode vorla-
gen, selbst in der Lage war, 
Schreiben an das Amtsge-
richt zu fassen, um seine 

Verteidigungsbereitschaft 
anzuzeigen und die soziale 
Wohnhilfe, das Jobcenter 
und eine unterstützende Ein-
richtung für „Messies“ auf-
zusuchen, um sich Hilfe zu 
holen. Folgerichtig hat da-
raus das Gericht geschlos-
sen, dass in leichteren Pha-
sen seiner Erkrankung der 

Mieter hätte seine Wohnung 
putzen und aufräumen oder 
sich zu mindestens Hilfe für 
die Aufgaben holen können. 

Wie geschrieben lassen die 
Gerichte leider zu häufig 
Vermieter bereits aus for-
malen Gründen gegen die 
Wand laufen. Sollten Sie da-
her Opfer eines solchen ab-
gleitenden Mietverhältnis-
ses sein, sollten Sie recht-
zeitig unsere erfahrenden 
Rechtsberater aufsuchen, 
damit Sie mit diesem ge-
meinsam Ihre Strategie so 
gut wie möglich festlegen 
und entsprechende Schrei-
ben ausreichend begründet 
werden.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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














 










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

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!
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Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal und im Umland? Hier eine Übersicht über die 

wichtigsten Feste und Veranstaltungen der nächsten vier Wochen 

03.10 Tag der Deutschen Einheit – Festakt und Benefizkonzert um 11 Uhr in der Wuppertaler Stadthalle 

04.10.. Getränke und Geschichten – Kneipenbummel über den Ölberg, Start um 19.00 Uhr an der 
Bushaltestelle Friedhofskirche - Anmeldung über  Wupper-Touristik, Kirchstraße 16, Tel.  563 21 80 

04.10.-05.10. Feiern wie die Bayern  - Wiesen Party im Wuppertaler Brauhaus jeweils ab 20.00 Uhr 

06.10. Prinz Jussuf von Theben – Neue Ausstellung mit Bildern der Dichterin Else Lasker-Schüler im von der 
Heydt Museum (bis 12.02.2020) 

06.10. Probieren geht über Studieren – Erntedankmarkt auf dem Laurentiusplatz von 11:00 – 18:00 Uhr 

06.10. Villenpracht und Hinterhof – Vom Briller Viertel zum Ölberg - Start um 11.00 Uhr an der Bushaltestelle 
Otto-Hausmann-Ring – Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 

06.10. Nur fliegen ist schöner – Wuppertal aus der Vogelperspektive erleben beim Blick vom Elisenturm –  
von 15:00 – 17:00 Uhr 

08.10.-09.10. Alt war gestern – Messe für die Generation plus in der Wuppertaler Stadthalle – jeweils von  
11.00 – 19.00 Uhr 

10.10. Verzauberte Heimat –  Gedichte und Prosa von Else Lasker-Schüler neu entdeckt - Buchpräsentation  
um 19.30 Uhr in der Johanneskirche Altenberger Straße 25  

11.10. Lichtermeer, Feuershows und Live-Musik – Kerzenzauber in der Langenberger Altstadt  - ab Einbruch 
der Dämmerung 

12.10.  Mit Bayer junior zum Westende- Industriegeschichtlicher Rundgang mit Besichtigung des  
Bayer-Werks – Treffpunkt 11.00 Uhr am Werkstor 4 (Schwebebahnstation Westende) Anmeldung  
über  Wupper-Touristik (s.o.) 

12.10. Das andere Zooviertel  - Herbstspaziergang zwischen Villen und Wald – Start 14.15 Uhr an der 
Busendhaltestelle Hindenburgstraße/Junkersweg 

12.10. Zapfen der Welt – Deutschlands größte private Zapfenausstellung befindet sich in Wuppertal – 
Geführte Besichtigung um 14.30 Uhr ab Garteneingang Elisenturm 

13.10. Der Arrenberg und die soziale Frage – Geschichtlicher Stadtrundgang – Treffpunkt 13.30 Uhr  
am Bahnhof Steinbeck 

13.10. Baumspaziergang durch das Arboretum der Wuppertaler Uni (Park des Monats Oktober) –  
Treffpunkt 14.00 Uhr am Haupteingang (Gebäude G) 

13.10. Einmal drumherum – Geführter Waldspaziergang um die Ronsdorfer Talsperre – Treffpunkt 14.00 Uhr 
am Wanderparkplatz Talsperrrenstraße 

13.10. Ja wo fliegen sie denn? – Letzte Möglichkeit zum Besuch der Lebend-Schmetterlingsausstellung im 
Glashaus des Botanischen Gartens auf der Hardt von 10.30 – 18.00 Uhr 

18.10. Barmer BIere – Kneipenbummel rund ums Rathaus, Treffpunkt um 19.00 Uhr auf dem  
Johannes-Rau-Platz – Anmeldung über  Wupper-Touristik, siehe oben 

19.10. Mit Husch Husch durch Barmen – Treffpunkt 11.00 Uhr an der Husch Husch Figur (Werth 78) - 
Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 

19.10. Herbarium – Konzert der Wuppertaler Gesellschaft für neue Musik um 19.00 Uhr im Glashaus  
auf der Hardt  

20.10. Krieg und Frieden – Führung durch den Geschichtspark im Ronsdorfer Stadtgarten am grünen Streiften 
– Start 15.00 Uhr 

25.10. Markt für schöne Dinge – Kreativ Basar in der Zentralbibliothek, Kolpingstraße 8 ab 19.00 Uhr 
26.10. Lichterklänge – Augen- und Ohrenschmaus – 150 Jahre Ronsdorfer Anlagen – Führung um  

18.17 Uhr – Treffpunkt am Gerätehaus Friedenshort 55 
27.10. Quartier in Bewegung – Geführter Rundgang über den Arrenberg – Start um 11.00 Uhr an der 

Bushaltestelle Villa Media - Anmeldung über  Wupper-Touristik (s.o.) 
27.10. Weitblick – Der Elisenturm auf der Hardt ist zum letzten Mal in diesem Jahr geöffnet (nur bei gutem 

Wetter) von 15:00 – 17:00 Uhr 
27.10. Die ganze Welt ist himmelblau – Benefizgala mit Operettenmelodien zu Gunsten des 

Kinderhospizes Bergisch Land in der Wuppertaler Stadthalle, Beginn 19.00 Uhr 
29.10. Das Wuppertal der 40er und 50er Jahre -  Nostalgische Filme zu sehen  um 19.30 Uhr in der 

Christuskirche, Unterer Grifflenberg 
 

Höhere Steuerabschreibungen für neue Mietwohnungen
Der Gesetzgeber hat eine 
neue Steuerförderung für 
Mietwohnungen geschaf-
fen. Damit wird das Ziel 
verfolgt den Neubau von 
Mietwohnungen zu för-
dern und so Mietwoh-
nungen für Haushalte mit 
kleinem bzw.  mittlerem 
Budget zu schaffen.

Durch den neuen § 7b 
EStG und dessen Sonder-
abschreibungen soll der 
Neubau von Mietwohnun-
gen für Privatleute und Un-
ternehmen attraktiver wer-
den.  Die Sonderabschrei-
bung beträgt jährlich bis 
zu 5 Prozent der Anschaf-
fungs-/Herstellungskosten 

neuer Wohnungen befristet 
für vier Jahren zusätzlich 
zur jährlichen linearen Ab-
schreibung von 2 %. 
 
Grundsätzlich kann jeder 
Steuerpflichtige mit steu-
erpflichtigen Einkünften 
aus der Vermietung von 
Wohnungen die Sonder-
abschreibung geltend ma-
chen, wenn folgende Vor-
aussetzungen eingehalten 
werden:

•	 Gilt nur für Bauvorha-
ben, die aufgrund eines 
nach dem 31.8.2018 und 
vor dem 1.1.2022 ge-
stellten Bauantrags oder, 
soweit eine Baugeneh-
migung nicht erforder-
lich ist, einer in diesem 
Zeitraum getätigten Bau-
anzeige hergestellt wor-
den sind.

•	 die Baukosten 3.000 € je 
Quadratmeter Wohnflä-
che nicht übersteigen.

•	 Entgeltliche Vermie-
tung zu fremden Wohn-
zwecken im Jahr der An-
schaffung oder Herstel-
lung und in den folgen-
den neun Jahren.

•	 Bei Anschaffung ei-
ner Wohnung, liegt eine 
„neue“ Wohnung nur 
vor, wenn diese bis zum 
Ende des Jahres der Fer-
tigstellung rechtswirk-
sam angeschafft wird. 
Die Voraussetzungen für 
den Baubeginn gelten 
entsprechend.

•	 Begrenzung der förder-
fähigen Bemessungs-

26 Eigentümerjournal   |   April 2015

N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

14 Eigentümerjournal   |   April 2015

N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

grundlage auf maximal 
2.000 € je Quadratmeter 
Wohnfläche.

•	 Gewährung bei Einhal-
tung der beihilferecht-
lichen Vorschriften der 
De-minimis-Verordnung

•	 Keine Begrenzung des 
Fördergebiets auf das 
Inland. Die Sonderab-
schreibung kann auch 
für Wohnungen in an-
deren EU-Staaten sowie 
in Staaten außerhalb der 
EU, mit denen entspre-
chende Amtshilfeüber-
einkommen bestehen, 
in Anspruch genommen 
werden, wenn die aus 
der Vermietung dieser 
Wohnung erzielten Ein-
künfte im Inland der Be-
steuerung unterliegen.

Auch wenn eine Anhe-
bung der linearen Abschrei-
bungssätze ein nachhalti-
gerer Weg gewesen wäre 
und ferner eine Eigennut-
zung sowie Nutzung als Fe-
rienwohnung für 10 Jahre 
ausgeschlossen ist, um die 
Sonderabschreibung in An-
spruch zu nehmen, kann 

ein solches Bauprojekt für 
den einzelnen Bauherren 
interessant sein. Da die Vo-
raussetzungen für eine In-
anspruchnahme der höhe-
ren Abschreibungen kom-
plex sind, sollte der „klei-
nere“ Bauherr sich im Vor-
feld anhand seiner Projekt-
daten durch steuerrecht-
liche Beratung absichern, 
um auch tatsächlich diese 
erhöhten Abschreibungs-
möglichkeiten in seinen Fi-
nanzierungsplan einstellen 
zu können. Für die Mitglie-
der von Haus + Grund be-
steht im Übrigen - wie be-
kannt -die Möglichkeit sich 
über den Steuerberatungs-
service durch einen erfah-
renen Steuerberater in ein-
fach gelagerten Fallgestal-
tungen im Rahmen der Mit-
gliedschaft einen ersten 
Überblick sowie Orientie-
rung zu steuerlichen Ange-
legenheit rund um das Ei-
gentum zu verschaffen.
	RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

trale.nrw/WP-Wettbewerb oder bei 
der Beratungsstelle der Verbraucher-
zentrale in der Schloßbleiche 20, dort 
kann er auch telefonisch bestellt wer-
den unter 0202 693758 06.

sem Wettbewerb auf, um die Wich-
tigkeit dieses Themas bekannter zu 
machen und zu zeigen, was möglich 
ist. Teilnehmen kann jeder, der eine 
Wärmepumpenheizung in einem 
Wuppertaler Wohnhaus hat. Und je-
der Teilnehmer erhält eine Rück-
meldung zur Einstufung seines Ver-
brauchs.
Der Teilnahmebogen ist online er-
hältlich unter www.verbraucherzen-

Wie effizient arbeiten eigentlich Wär-
mepumpen? Die Verbraucherzentrale 
NRW in Wuppertal will es genau wis-
sen und schreibt einen Wettbewerb 
aus. Gesucht wird die effizienteste 
Wärmepumpe in unserer Stadt.
Der Clou bei Wärmepumpen ist, dass 
sie mehr Wärme erzeugen als Strom 
verbrauchen. Dies ist keine Zaube-
rei, denn die zusätzliche Wärme wird 
dem Erdreich oder der Außenluft ent-
nommen. Doch es gibt große Unter-
schiede in der Effizienz der Wärme-
pumpen. Sehr gute Anlagen wandeln 
eine Kilowattstunde Strom in mehr 
als vier Kilowattstunden Wärme um. 
Mittlere kommen auf ein Verhältnis 
von Drei und schlechte schaffen es 
kaum, das Doppelte des Stromver-
brauchs herauszuholen. 
Dieses Verhältnis wird als Jahres-
arbeitszahl bezeichnet. Je höher der 
Wert, umso geringer die Stromrech-
nung. „Ob eine Wärmepumpe gut 
oder schlecht arbeitet, hängt von vie-
len Faktoren ab“, weiß Energieberater 
Stefan Bürk von der Verbraucherzen-
trale „Nur einer davon ist die Wärme-
pumpe selber. Es kommt maßgeblich 
auf die richtige Planung und Einstel-
lung an.“ Daher ruft Bürk nun zu die-

Gesucht: Effizienteste Wärmepumpe Wuppertals
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auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Mit WSW Sonnenstrom haben Sie  
eine eigene Photovoltaikanlage –  
ganz ohne Investition. 
Wir kümmern uns um alles:  
Planung, Installation, Wartung  
und eventuelle Reparaturen.  
Wuppen wir’s!

Mehr Infos: www.wsw-online.de

WSW Sonnenstrom
Heiner war stolz wie Oskar auf  
seine ganz persönliche Strom- 
ausbeute. An seine tägliche Pose  
auf dem Dach haben sich die 
Nachbarn relativ schnell gewöhnt.
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info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
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Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de

Mit neuen Fenstern die Heizkosten senken und den Immobilienwert steigern

Wärme nicht zum Fenster rauswerfen
(djd). Klimaschutz ist eine Mammut-
aufgabe - und eine, zu der jeder einen 
Beitrag leisten kann. So können etwa 
Eigentümer älterer Gebäude meist 
in vergleichsweise kurzer Zeit ihren 
Energiebedarf und damit die persön-
liche Kohlendioxidbilanz spürbar ver-
bessern. Gut ein Drittel (35 Prozent) 
des Endenergiebedarfs geht laut der 
Deutschen Energie-Agentur auf das 
Konto von Immobilien. Entsprechend 
groß sind die Sparpotenziale. Die Fas-
sade und das Dach dämmen, alte Hei-
zungen austauschen sowie die Fenster 
und Außentüren erneuern, so lauten 
meist die Empfehlungen von Energie-
beratern bei Altbauten.

Wärmeschutz auf Passivhaus-
niveau
Welche Modernisierungen empfeh-
lenswert sind und welchen Einspar-
effekt sie mit sich bringen, hängt 
stets von der individuellen Situa-
tion des Gebäudes ab. Eine unabhän-
gige Energieberatung bildet daher 
den ersten Schritt - mit dem Ziel, ei-
nen maßgeschneiderten Sanierungs-
fahrplan zu erstellen. Ganz oben auf 
der Liste steht häufig die Empfehlung, 
alte Fenster und Türen zu ersetzen, 
weiß Christoph Ruoff vom deutschen 
Hersteller Wirus Fenster: „Bei einem 
Alter der Fenster von 20 bis 25 Jah-
ren lohnt sich eine Erneuerung in je-
dem Fall. Das Niveau moderner Wär-
meschutzverglasung macht sich di-
rekt positiv bei der nächsten Heizkos-

tenabrechnung bezahlt.“ So erreichen 
Fenster mit Hochwärmeschutzgläsern 
heute Passivhausniveau und übertref-
fen damit sogar die strengen Anforde-
rungen der aktuellen Energieeinspar-
verordnung EnEV. Das gilt für Fens-
ter ebenso wie beispielsweise für Ter-
rassen-, Balkon- und große Schiebe-
türen.

Von niedrigen Zinsen und Förder-
mitteln profitieren
Die weiterhin niedrigen Zinsen er-
leichtern die Entscheidung für ei-
nen Fensteraustausch. Zusätzlich las-
sen sich staatliche Fördermittel für die 
energetische Sanierung in Anspruch 

nehmen. Der positive Effekt der Wär-
meschutzfenster macht sich aber nicht 
nur durch eingesparte Heizkosten be-
merkbar. Gleichzeitig erhöht sich 
auch die Wohnqualität, da sich mit 
neuen Fenstern das Raumklima ver-
bessert - es wird behaglich warm statt 
des früher eher klammen Wohnge-
fühls. Zudem ist die Modernisierung 
eine Investition in den Werterhalt und 
die Wertsteigerung der eigenen Im-
mobilie. Unter www.wirus-fenster.de 
gibt es ausführliche Informationen zur 
Fenstermodernisierung sowie Tipps 
zum energiesparenden und gesunden 
Lüften.
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dass Heizanlagen regelmäßig ge-
wartet werden müssen. Er trifft aber 
keine Aussage, in welchen Zeitab-
ständen das zu geschehen hat. Kla-
rer äußern sich viele Heizungsherstel-
ler, die für den Erhalt der Garantie be-
stimmte Wartungsintervalle festle-
gen. Ein Winter-Check der Zentralhei-
zung lohnt sich aber auch jenseits von 
Vorschriften und Garantiebedingun-
gen, sagt Dr. Michael Schreiber von 
der SHK AG, einer genossenschaft-
lich orientierten Kooperation von Sa-
nitär-Heizung-Klima-Fachhandwer-

kern. Denn Zustand und optimale Re-
gelung der Anlage haben direkten 
Einfluss auf den Brennstoffverbrauch 
und die Heizkosten.

Schleichenden Mehrverbrauch 
verhindern
Im Laufe der Zeit können sich Kompo-
nenten der Heizanlage verstellen und 
den Verbrauch nach oben treiben. Weil 
sich dieser Prozess schleichend voll-
zieht, sind die Steigerungen nicht auf 
den ersten Blick ersichtlich. Die regel-
mäßige Kontrolle der Anlage kann dies 
verhindern. Unter www.meister-der-ele-
mente.de gibt es dazu weitere Infos und 
eine Fachhandwerkersuche. Bei einem 
Heizungs-Check überprüft der Fach-
mann die Anlage auf Dichtheit, Kor-
rosion oder Abnutzungen. Der Bren-
ner wird untersucht und gereinigt, denn 
Rußschichten erhöhen den Verbrauch 
deutlich. Geprüft werden auch die Zu-

fuhr der Verbrennungsluft und die Ab-
gasführung, der Trinkwassererwärmer 
sowie die Pumpen.

Heizungssystem im Haus 
kontrollieren
Zum Check gehört auch die Kont-
rolle des Heizungssystems. Das be-
ginnt beim Ausdehnungsgefäß und 
setzt sich fort mit der Dämmung der 
Heizungsrohre und Armaturen. Eine 
Entlüftung des Systems und ein hy-
draulischer Abgleich stellen sicher, 
dass die Wärme möglichst verlust-
arm und gleichmäßig in den Räu-
men ankommt. Die Wasserbefül-
lung des Heizsystems sollte eben-
falls vom Fachhandwerker in Augen-
schein genommen werden. Kalk und 
andere Mineralien im Wasser können 

zu Schäden führen und die Heizleis-
tung mindern. Empfehlenswert ist da-
her eine Heizwasseraufbereitung.
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0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel

Guido Haußmann · San.-Inst. und Heizungsbaumeister
Westkotter Str. 23 · 42275 Wuppertal · 02 02 / 507 01 14
info@guido-haussmann.de · www.guido-haussmann.de

   Einbau von
Magic Bad Wannentüren

Energie: Erneuerbare Brennstoffe können beim Erreichen der Klimaziele helfen

Die Zukunft im Tank
(djd). Wie werden wir in Zukunft hei-
zen? Eine Antwort aus der Wissen-
schaft lautet: beispielsweise mit so-
genannten E-Fuels, also erneuerbaren 
Brennstoffen, die mit grünem Strom 
hergestellt werden. Deutschland hat 
ehrgeizige Klimaziele und will seine 
Emissionen an Treibhausgasen dras-
tisch senken. Damit dieses Ziel er-
reicht werden kann, sind Kreativität 
und Erfindergeist gefordert. „Für ei-
nen erfolgreichen Klimaschutz ist es 
wichtig, auf einen breiten Technolo-
gie- und Energieträgermix zu setzen“, 
erklärt etwa Adrian Willig, Geschäfts-
führer des Instituts für Wärme und 
Oeltechnik (IWO). „Neben der direk-
ten Nutzung von erneuerbarem Strom 
sind flüssige, mit grünem Strom pro-
duzierte Brenn- und Kraftstoffe für 
eine treibhausgasneutrale Energiever-
sorgung unverzichtbar.“ Zugleich sei 
es auch nötig, mit Energie effizienter 
umzugehen. Das könne insbesondere 
durch Heizungsmodernisierungen mit 
Brennwerttechnik und Hybridsyste-
men, die zusätzlich Solarenergie nut-
zen, geschehen.

Was sind erneuerbare 
Brennstoffe?
Erneuerbar hergestellte flüssige Kraft- 
und Brennstoffe haben die glei-
chen positiven Eigenschaften wie 
ihre herkömmlichen Vorgänger, des-
halb könnten sie auch mit der heuti-
gen Technik gespeichert, transportiert 
und in Energie umgewandelt werden. 
Neben E-Fuels können zum Beispiel 

auch Brennstoffe aus biologischen 
Reststoffen oder Algen hergestellt 
werden. Solche Energieträger sind 
weitgehend klimaneutral. Bei ihrer 
Herstellung wird der Umwelt genauso 
viel CO2 entnommen, wie bei der Ver-
brennung anschließend wieder freige-
setzt wird. Zwischen Herstellung und 
Verbrennung entsteht ein geschlosse-
ner Kohlenstoffkreislauf. Mehr Infor-
mationen zu den verschiedenen Pro-
duktionsverfahren gibt es beispiels-
weise unter www.oel-weiter-denken.
de.

Regenerative Fuels werden be-
reits getestet
An einigen Modellstandorten werden 
die neuen regenerativen Fuels auch 
schon im Alltag von Familien getes-

tet, die über eine moderne Öl-Brenn-
wertheizung verfügen. Wo früher rei-
nes Heizöl lagerte, hat man nun einen 
Brennstoff, der zum Teil aus Heizöl 
und zum anderen Teil aus erneuerbar 
hergestellten Fuels besteht. Das Ge-
misch aus biogenen Reststoffen wie 
Altspeisefetten und Wasserstoff hilft 
dabei, die Klimabilanz der Gebäude 
zu verbessern. Damit die neuen flüs-
sigen Brennstoffe in naher Zukunft in 
ausreichender Menge hergestellt wer-
den können, müssen jetzt die politi-
schen Rahmenbedingungen dafür ge-
schaffen werden, fordert Adrian Wil-
lig. „Dazu werden neben finanziel-
len Mitteln für Forschung und Aus-
bau vorhandener Anlagen auch Pro-
gramme benötigt, die die neuen 
Brennstoffe auf den Markt bringen 
können.“
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de
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macht’s möglich: Immer mehr Men-
schen dürfen von der eigenen Immobi-
lie träumen. Für angehende Bauherren 
ist die Wahl des richtigen Grundstücks 
die mit Abstand wichtigste Entschei-
dung. Sie sollte sorgfältig bedacht sein. 
Nur wenn die Qualität des Grundstücks 
und die Infrastruktur passen, wird sich 
die Familie in der neuen Umgebung 
wohlfühlen. Die beiden Faktoren ent-
scheiden zudem darüber, ob die Im-
mobilie im Laufe der Jahre eine Wert-
steigerung erfährt oder an Wert verliert. 
Hier sind die fünf wichtigsten Punkte, 
die man beim Grundstückskauf beach-
ten sollte:

1. Prüfen, ob sich auf dem avisierten 
Grundstück der Bauwunsch umset-
zen lässt. Selbst auf baureifem Land 
ist nicht jede Maßnahme zulässig. In-
fos zu den Bebauungsmöglichkeiten, 
etwa im Rahmen eines Bebauungs-
planes, gibt es beim Bauamt der Ge-
meinde. Weiteres zum Grundstück und 
zur Umgebung wissen auch die poten-
ziellen Nachbarn. Frühere gewerbliche 
Nutzungen oder die Nähe zu einer ehe-
maligen Deponie können das Risiko 
von Altlasten bergen, selbst wenn sich 
diese nicht unmittelbar auf dem Grund-
stück befanden. Das Umweltamt gibt 
Auskunft, ob es im Altlastenkataster 
als verdächtig verzeichnet ist.

2. Im Kaufvertrag selbst Regelungen 
für das Vorhandensein von Altlasten 
treffen. Endgültige Klarheit über die 

Beschaffenheit und Tragfähigkeit des 
Baugrunds verschafft ein Bodengut-
achten. „Im Hinblick auf die potenzi-
ellen Kostenfallen sind 1.000 Euro für 
ein Bodengutachten sehr gut inves-
tiert“, rät Florian Haas, Finanzexperte 
und Vorstand der Schutzgemeinschaft 
für Baufinanzierende.

3. Beim Verkäufer des Grundstücks 
über den Umfang der Erschließung in-
formieren. Ist es noch nicht an das öf-
fentliche Entwässerungssystem ange-
schlossen, drohen zusätzliche Kosten. 
Sind Maßnahmen wie etwa ein Stra-
ßenausbau erst kürzlich erfolgt, sollte 
man sich darüber informieren, ob die 
entsprechenden Kostenbescheide be-
reits ergangen sind. Kostenschuld-

ner ist immer der zum Zeitpunkt der 
Zustellung des Kostenbescheides im 
Grundbuch eingetragene Eigentümer, 
nicht derjenige, der zum Zeitpunkt der 
Ausführung der Maßnahme Eigentü-
mer war.

4. Vom Eigentümer im Vorfeld der Un-
terzeichnung des Kaufvertrags einen 
aktuellen Grundbuchauszug vorlegen 
lassen. Dabei kann man überprüfen, ob 
der Verkäufer als eingetragener Eigen-
tümer allein verfügungsberechtigt ist.

5. Das Grundbuch auf eingetragene 
Rechte und Belastungen prüfen. Wege- 
und Leitungsrechte etwa können die 
Bebauungsmöglichkeiten erheblich 
einschränken.
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Checkliste Grundstückskauf: Fünf Punkte, die man unbedingt beachten sollte

Baugrund und Infrastruktur müssen passen
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

Ein Badezimmer sollte so geplant werden, dass es auch für Pflege geeignet ist

Heute schon an später denken
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(djd). Als Folge des demografischen 
Wandels wird die Zahl pflegebedürfti-
ger Menschen von derzeit 3,05 Milli-
onen bis 2035 auf 4,05 Millionen stei-
gen. Das prognostiziert das Institut der 
Deutschen Wirtschaft (IW) in einer 
aktuellen Studie. Etwa 75 Prozent der 
Pflegebedürftigen werden zu Hause 
betreut, derzeit also deutlich mehr als 
zwei Millionen Menschen. Der Be-
darf an pflegegerechten Wohnungen 
ist hoch und wird weiter steigen. Das 
Badezimmer nimmt dabei als zentra-
ler Ort ambulanter Pflege eine Schlüs-
selstellung ein. „Das gilt sowohl für 
die Pflegebedürftigen selbst als auch 
für pflegende Angehörige oder am-
bulante Pflegekräfte“, betont Hel-
mut Bramann, Hauptgeschäftsführer 
des Zentralverbands Sanitär Heizung 
Klima (ZVSHK).

Alarmierende Ergebnisse einer 
Studie zum Pflegebad
In diesem Zusammenhang hat der 
Verband eine Studie zum „Pflegebad 
2030“ erstellt. „Wir wollten wissen, 
welche baulichen Lösungen aus Sicht 
des Pflegepersonals und der pflegen-
den Angehörigen nötig sind, um Ba-
dezimmer zu einem angemessenen 
Ort für die Pflegearbeit zu machen“, 
erklärt Bramann. Die Ergebnisse der 
Studie sind alarmierend: Wegen einer 
häufig unzureichenden Ausstattung 
vieler Badezimmer hat fast die Hälfte 
des in häuslicher Pflege engagierten 
Pflegepersonals bereits leichte Ver-
letzungen erlitten, bei fast jeder fünf-
ten Pflegekraft waren es sogar schon 

ernsthafte Verletzungen. Und etwa 15 
Prozent der Pflegebedürftigen selbst 
haben durch situationsbedingte Un-
fälle im Badezimmer während der 
Pflege schon einmal gravierende Ver-
letzungen davongetragen.

Tipps für die Praxis: 
Voraussetzungen für ein Pflegebad
Bei einer Badplanung sollten Häus-
lebauer und Sanierer deshalb auch an 
das Thema Pflegebad denken. Beson-
ders geschulte Handwerksbetriebe 
findet man etwa unter www.wasser-
waermeluft.de. „Der Arbeitsplatz 
Pflegebad muss ergonomisch und 
im Sinne der Bewegungsfreiheit ge-
staltet sein“, fasst Helmut Bramann 
wichtige Erkenntnisse der Studie zu-
sammen. Zudem müssten die Ar-
beitsutensilien adäquat untergebracht 

sein und Temperatur, Belüftung und 
Beleuchtung entsprechend angepasst 
werden. Stabile Wände für Festhal-
te-Montagen, Türverbreiterungen, 
gute Greif- und Festhaltemöglichkei-
ten sowie vor allem auch Schwelle-
nlosigkeit sind ebenso nötig wie ein 
Stromanschluss am WC, damit die-
ses eventuell in ein Dusch-WC um-
gerüstet werden kann. Auch für die 
Höhenverstellbarkeit von Objekten 
am Waschtisch oder WC sind An-
schlüsse notwendig. Grundsätzlich 
sollte sich die Person beim Sitzen im 
Spiegel sehen und wichtige Utensi-
lien selbst gut erreichen können. Zu-
dem ist auf die kontrastreiche Gestal-
tung von Objekten zur Wand zu ach-
ten - Weiß auf Weiß ist in diesem Zu-
sammenhang kontraproduktiv.

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen - 
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & günstige
BAUFINANZIERUNG
s über 25 Jahre Erfahrung

s Beratung zu allen Fragen rund
um den Kauf Ihrer Immobilie

s gemeinsame Besichtigung Ihrer
Wunschimmobilie

s Unterstützung bei den
Preisverhandlungen

s Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit

s Wir finden den günstigsten Zins
mit dem besten Konzept

Auch Privatkredite 
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG
professionell & günstig
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terial gibt es nicht“, ist er überzeugt. 
So sind die aus massivem Holz ge-
fertigten Betten des österreichischen 
Herstellers nicht verschraubt, sondern 
mit einem Nut- und Stecksystem aus-
gestattet und lediglich mit natürlichen 
Stoffen geölt und gewachst. Der Fach-
mann empfiehlt zudem alle Gegen-
stände aus dem Schlafbereich zu ver-
bannen, die nicht aus natürlichen oder 
naturnahen Materialien gefertigt wur-
den. Unter www.relax2000.info etwa 
kann man das für sich ideale Bettsys-
tem konfigurieren. So seien Matrat-
zen aus hundert Prozent Naturlatex 
seiner Überzeugung nach weit besser 
geeignet als Kaltschaum- und Feder-
kern-Matratzen. Hochwertige und na-
turreine Naturlatex-Matratze erkennt 
man am Zertifikat des Qualitätsver-
bandes umweltverträglicher Latexma-
tratzen (QUL).

und die dem Holz einen angeneh-
men Duft verleihen. Wissenschaftler 
aus Graz wollen vor Jahren dadurch 
sogar eine auffällig niedrige Herz-
frequenz während des Schlafens bei 
Nutzern von Zirbenholzbetten ge-
messen haben. Auch Herbert Sigl Se-
nior, Geschäftsführer der Relax Na-
türlich Wohnen GmbH in Salzburg, 
ist sich sicher: „Grundsätzlich emp-
fiehlt es sich, das Schlafzimmer mit 
möglichst natürlichen Materialien 
auszustatten. Vom Massivholzbett 
über metall- und kunststofffreie Bett-
systeme und Matratzen aus Naturla-
tex bis hin zum Bettbezug aus natür-
lichen Geweben.“

Unnatürliche Stoffe aus Schlaf-
zimmer verbannen
Sigl setzt seit jeher auf den Werkstoff 
Holz. „Ein besseres, natürlicheres Ma-

(djd). Der Mensch verbringt ungefähr 
30 Prozent seines Lebens schlafend. 
Eine Zeit, in der viel passiert: Wäh-
rend des Schlafs regenerieren sich 
die Zellen, die Bandscheiben erho-
len sich und vieles mehr. Schlafman-
gel hingegen wirkt sich äußerst nach-
teilig auf Blutdruck, Stoffwechsel 
und zahlreiche andere Körperfunkti-
onen aus. Für erholsamen, gesunden 
Schlaf ist eine angenehme, möglichst 
natürliche Schlafumgebung ratsam. 
Ebenso sollte das Zusammenspiel 
von Bettsystem (dem Lattenrost) so-
wie der Matratze ein Optimum an Er-
gonomie und Entspannung gewähr-
leisten. Eine geradlinig verlaufende 
Wirbelsäule - vom Steißbein bis zum 
obersten Nackenwirbel - ist Voraus-
setzung für eine entspannte Schlaf-
position und so Grundlage für erhol-
samen Schlaf. Viele Schlafexperten 
empfehlen den Einsatz natürlicher 
Materialien im Schlafzimmer wie 
Naturlatex oder etwa Betten aus Zir-
benholz.

Der Duft von Zirbenholz soll 
beruhigen
Die Zirbelkiefer, die „Königin der 
Alpen“, wächst in Höhenlagen ab 
1.500 Metern und ist dort über viele 
Jahre hinweg extremen Witterungs-
verhältnissen ausgesetzt. Seine Wi-
derstandsfähigkeit bezieht der Baum 
auch aus besonderen ätherischen 
Ölen und Harzen, die er in allen Pha-
sen seines Wachstums produziert 
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Mit „Natur“ im Schlafzimmer ruhiger schlafen

Guter Schlaf ist Schlüssel zum Erfolg
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Besuchen Sie uns im Internet: www.happe-gmbh.de

42389 Wuppertal • Schwelmer Straße 46

Telefon: 02 02-60 28 43
Notdienst 01 71-2 61 20 16

Tankreinigung ∙ Tankschutz 
Demontage

Sanitär- und Heizungsbau

Heizöl

Seit 1885

TÜV gepr. Fachbetrieb
§ 19 I WHG

Tel. 0202 / 76 95 81 77
Fax 0202 / 76 95 81 78

info@laub-elektrotechnik.de
www.laub-elektrotechnik.de

Waisenstr. 14
42281 Wuppertal

· Elektroinstallation
· Schaltschrankbau
· Beleuchtungsanlagen
· Netzwerkverdrahtung

· Sat-/Kabelanlagen
· Sprechanlagen
· Telefonanlagen

(djd). Belastete Luft in Wohnräumen 
kann sich auf die Gesundheit aus-
wirken und zu dauerhaften Proble-
men führen. Eine wichtige Rolle ne-
ben Bauschadstoffen spielt hier der 
Schimmel. Nicht immer ist der Pilzbe-
fall sichtbar. Dennoch verbreiten sich 
seine Sporen in der Raumluft und kön-
nen unterschiedlichste gesundheitli-
che Probleme auslösen. Die Symptome 
reichen von brennenden Augen über 
Schlafstörungen bis hin zu Atemwegs-
erkrankungen und allergischen Reakti-
onen. Die angedachten, täglich zu wie-
derholenden Lüftungen schaffen es oft 
nicht, die Feuchte aus der Wohnung zu 
entfernen. Hier muss eine andere Prob-
lemlösung her.

Nur dauerhaft trockene Bauteile 
bleiben schimmelfrei
Schimmel liebt Feuchtigkeit. Auf tro-
ckenen Wänden kann er nicht wach-
sen. Grundvoraussetzung für eine 
nachhaltige Schimmelentfernung ist 
es daher, Bauteile zu trocknen und 
dauerhaft trocken zu halten. Ohne 
großen Aufwand lässt sich das mit ei-
nem Hygrosan-Spezialanstrich errei-
chen, der ausschließlich aus mine-
ralischen und pflanzlichen Rohstof-
fen hergestellt wird. Seine besondere 
Struktur sorgt dafür, dass Wasser-
tropfen, zum Beispiel aus Tauwasser, 
nicht in die Wand eindringen können. 
Zugleich ist sie aber offen für den 
Dampfdruck aus der Wand, sodass 
das Bauteil trocknen kann - und das 
wesentlich nachhaltiger als zum Bei-
spiel durch Lüften. Trockene Wände 
erzeugen dann ein nachhaltig gesun-

des Wohnklima. Die relative Luft-
feuchtigkeit bleibt stets im Komfort-
bereich von circa 50 Prozent.

Nachhaltige Imprägnierung, die 
auch Heimwerker verarbeiten 
können
Bei starker Schimmel- und Feuchtebe-
lastung empfiehlt es sich, den Schim-
mel durch Abwaschen gründlich zu 
entfernen. Stark durchfeuchtete Wände 
werden am besten mit einem Infrarot-
heizstrahler erwärmt und dadurch rich-

tig getrocknet. Das Anrühren des Ma-
terials ist bei der Imprägnierung nicht 
mehr erforderlich. Unter www.hygro-
san.de gibt es Tipps, Infos und Bezugs-
quellen. Die Wände lassen sich an-
schließend nach Belieben mit Farben 
oder Tapeten gestalten. Es ist lediglich 
darauf zu achten, dass sie von den ver-
wendeten Dekorationsmaterialien nicht 
dampfdicht abgesperrt sind.
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Nachhaltige Schimmelsanierung ist Gesundheitsvorsorge

Wenn die Wohnung krank macht
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Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++

Den Garten jetzt auf die kalte Saison vorbereiten

Zeit für den Herbstputz

(djd). Bevor mit der kalten Jahreszeit 
der heimische Garten eine Ruhepause 
einlegt, ist noch einmal voller Einsatz 
gefragt. Gartenmöbel säubern und ins 
Winterlager umziehen, Hecken und 
Sträucher schneiden, Laub von Ra-
senflächen und Wegen entfernen - 
Freizeitgärtner haben in diesen Wo-
chen ein umfangreiches Arbeitspen-
sum zu absolvieren. Dabei ist jegliche 
Unterstützung willkommen; mit prak-

tischen Gartenhelfern geht die Herbst-
pflege deutlich komfortabler und zeit-
sparender von der Hand.

Leise und dennoch kräftig
Akkubetriebene Laubbläser sind ge-
räuscharm und somit nachbarschafts-
freundlich, ohne dabei Leistung ver-
missen zu lassen. Mit Geräten wie 
dem „Stihl BGA 56“ lassen sich Wege 
schnell und effektiv vom Laub be-

freien, bevor es in Kombination mit 
Feuchtigkeit zur Rutschgefahr wer-
den kann. Das leise Gerät gehört zum 
„AkkuSystem Compact“, bei dem die 
Energiespender für verschiedene Ge-
räte genutzt werden können, vom Ra-
senmäher bis hin zur Motorsäge oder 
Heckenschere. Gerade sie kommt im 
Herbst ebenfalls intensiv zum Einsatz, 
wenn Hecken und Sträucher den letz-
ten Rückschnitt des Jahres erhalten.
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Herbstputz vom Rasen bis zu den 
Gartengeräten
Auch der Rasenmäher ist in der gol-
denen Jahreszeit noch einmal unver-
zichtbar. Er sammelt auf bequeme 
Weise das herabgefallene Herbst-
laub von den Rasenflächen. Denn 
bleibt es liegen, können über den Win-
ter unschöne braune Flecken entste-
hen und den Eindruck des gepflegten 
Grüns beeinträchtigen. Eine saubere 
Leistung ist auch auf der Terrasse ge-
fragt. Die Gartenmöbel, der Boden-
belag, Gartenwege und Treppen las-
sen sich mit einem Hochdruckreini-
ger wie dem „Stihl RE 90“ von den 
letzten Spuren eines langen Sommers 
befreien. Mit einem kräftigen Punkt-
strahl werden selbst hartnäckige Ver-
schmutzungen entfernt. Informationen 
und eine Fachhändlerliste bietet www.
stihl.de. 

Sind alle Aufgaben vollbracht, gehen 
die Gartenhelfer selbst in den Win-
terschlaf. Allerdings sollten auch Ra-
senmäher, Heckenscheren und Mo-
torsägen vorher gründlich gesäubert 
werden. Die Messer des Rasenmä-
hers oder die Sägeketten am besten 
jetzt beim örtlichen Fachhändler nach-
schärfen lassen, dann sind die Geräte 
im nächsten Frühjahr gleich startklar. 
Und noch ein Tipp: Die Getriebe von 
Heckenschere, Motorsense und Frei-
schneider danken eine Pflegeeinheit 
mit Spezialfett.

� Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
� Balkon- und Terrassensanierung
� Wärmedämmtechnik 
� Dachbegrünung
� Schieferarbeiten 
� Solartechnik 
� Photovoltaik 

� Energieberatung/Energieausweis
� Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 � Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal�www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die leistungsstärksten 

Solaranlagen der Welt
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Arbeiten mit sicherem Stand auf 
dem Boden
Dünnere Äste lassen sich mühelos mit 
einer Garten- oder Astschere zurück-
schneiden. Für starkes Geäst emp-
fiehlt sich der Einsatz einer leichten 
Motorsäge. Geht es hoch hinaus, er-
möglichen sogenannte Hochentas-
ter wie das Stihl Modell HTA 65 den 
Schnitt bis in die Baumkrone. So las-
sen sich mit sicherem Stand auf dem 
Boden Äste bis zu einer Höhe von 
vier Metern kappen. Leise und emis-
sionsfreie Akku-Geräte schonen da-
bei das Gehör der Nachbarn und die 
Umwelt gleichermaßen. Erhältlich 
sind die Geräte im Fachhandel, unter 
www.stihl.de gibt es lokale Adressen 
sowie weitere nützliche Tipps.

(djd). Die letzten Äpfel und Pflaumen 
der Gartensaison sind gerade geern-
tet - da denken erfahrene Gartenbe-
sitzer bereits an das kommende Jahr. 
Denn mit Herbstbeginn ist über die 
gesamte kühle Jahreszeit hinweg der 
ideale Zeitpunkt für den fachgerech-
ten Rückschnitt der Obstbäume ge-
kommen. Gartenbesitzer schaffen so 
die Grundlage für gutes Wachstum 
und üppige Ernten. Dabei gilt: Lieber 
mehr als zu wenig kürzen.

Ein kräftiger Rückschnitt darf sein
Voraussetzung für den Rückschnitt ist 
allerdings, dass keine Frosttempera-
turen herrschen. „Ein guter Zeitpunkt 
ist somit, je nach aktueller Witterung, 
der November. Aber auch im Feb-
ruar oder März lassen sich Obstbäume 
noch schneiden“, sagt der Stihl-Ex-
perte Jens Gärtner. Dabei empfiehlt 
der Fachmann ein beherztes Vorge-
hen: „Ein kräftiger Rückschnitt regt 
den Obstbaum dazu an, in der neuen 
Wachstumsperiode wieder kräftig aus-
zutreiben. Bei jungen Bäumen dürfen 
Äste sogar um bis zu zwei Drittel ge-
kürzt werden“, erklärt Gärtner wei-
ter. Nur bei älteren Bäumen sei et-
was mehr Zurückhaltung angebracht, 
da sie bei einem starken Rückschnitt 
oft zu sogenannten Wasserschossern 
neigen. Hier kommt es vor allem da-
rauf an, die Krone auszulichten, damit 
Licht und Luft ausreichend vordrin-
gen können. „Dabei entfernt man am 
besten auch lose Äste im oberen Kro-
nenbereich“, so der Gartenprofi.
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Mit der Obstbaumpflege bereits die Ernte des nächsten Jahres sichern

Einen guten Schnitt machen
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PARKETT
LANDHAUSDIELEN
LAMINAT
DESIGNBELAG
TERRASSEN AUS HOLZ
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orangenes, rotes und braunes Kleid 
tragen und allmählich in das Teich-
wasser rieseln, ist es höchste Zeit, das 
heimische Biotop auf die kommende 
kalte Jahreszeit vorzubereiten.

Genug Luft zum Atmen
Gerade das Laub gefährdet eine gute 
Wasserqualität, denn sinkt es auf den 
Teichboden und fängt dort an zu ver-
modern, werden Faulgase freigesetzt, 
die die Balance des Gartenteichs so-
wie die Wasserbewohner gefährden. 
Wer die Blätter nicht regelmäßig mit 
einem klassischen Kescher aus dem 
Nass fischen möchte, kann ein Netz 
über die Wasseroberfläche spannen 
und dieses immer wieder entleeren. 
Auch die Teichbepflanzung sollte im 
Herbst genauer unter die Lupe ge-
nommen werden, denn verwelgte 
und abgestorbene Pflanzenreste wer-
den mit einer Teichschere entfernt 
und große, wuchernde Pflanzen zu-
rückgeschnitten. Lange Gräser und 
Schilf müssen nicht ganz gestutzt 
werden, denn sie sind in der kahlen 
Winterzeit ein schöner Blickfang und 
sorgen mit ihrem röhrenartigen Stil 
im Wasser für den nötigen Gasaus-
tausch, wenn die Wasseroberfläche 
bei Frost zufriert. Unter der geschlos-
senen Eisdecke aktiv sind ebenso so-
genannte Oxydatoren, die ganz ohne 
Kabel und Stromzufuhr auch im 
Winter zuverlässig arbeiten. 

Vor der kalten Jahreszeit ist am heimischen Biotop viel zu tun

Herbstkur für den Gartenteich
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Die flexibel einsetzbaren Modelle in 
unterschiedlichen Größen von Söch-
ting beispielsweise sehen aus wie 
kleine Eimer, die mit einer speziel-
len Wasserstoffperoxidlösung befüllt 
sind. Diese chemische Verbindung 
wird von einem Katalysator ausge-
trieben und spaltet sich an der Spe-
zialkeramik des Behälters in Wasser 
und aktivierten Sauerstoff auf. Dieser 
verteilt sich viel schneller als die ge-
löste Variante und versorgt auch im 
Winter die Unterwasserbewohner bis 
in die entlegensten Winkel des Teichs 
mit ausreichend Luft zum Atmen. 
Unter www.oxydator.de gibt es Tipps 
für die passende Größenauswahl.
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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Fische sollten ab einer Wassertempe-
ratur von rund zehn Grad nicht mehr 
gefüttert werden, da sie im Winter ih-
ren Stoffwechsel auf ein Minimum 
reduzieren. Futterreste im Teichwas-
ser könnten ebenfalls zu Boden sin-
ken und Faulgase absondern. Mit ei-
nem Teichschlammsauger können 
Ablagerungen am Boden des Biotops 
im Herbst gründlich entfernt werden. 
Teichfreunde sollten im Winter keine 
Löcher in die Eisdecke schlagen, 
denn die entstehenden Druckwellen 
könnten die Schwimmblasen der Fi-
sche dauerhaft schädigen und sogar 
zum Tode der Fische führen.
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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Sicher in der vertrauten Umgebung

(djd-k). „My home is my castle“ - im 
Ruhestand gilt das erst recht. Viele 
Menschen möchten die goldenen 
Jahre so eigenständig wie möglich 
und in ihrer vertrauten Umgebung 
des Eigenheims verbringen. Die Vo-
raussetzung dafür können die älteren 

Menschen selbst schaffen, etwa in-
dem sie in moderne Sicherheitstech-
nik investieren. Gerade Senioren-
haushalte werden erfahrungsgemäß 
häufig gezielt von Einbrechern aus-
gespäht. Wichtig ist daher eine zu-
verlässige Überwachung des Zuhau-
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de

ses, die Zugriffe von Ganoven früh-
zeitig erkennt und Täter durch ei-
nen lautstarken Alarm in die Flucht 
schlägt, bevor sie überhaupt ins Haus 
gelangen. Funk-Alarmsysteme wie 
die Listener V7 lassen sich zu diesem 
Zweck einfach und schnell nach-
rüsten. Zudem gibt Vater Staat Zu-
schüsse für die Investition in die pri-
vate Sicherheit. Mehr Details dazu 
sowie einen kostenfreien Ratgeber 
mit „10 essenziellen Tipps für mehr 
Sicherheit“ gibt es unter www.alarm-
anlage-einbruchschutz.de.
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

VEREIN
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Klaus Riske

UNFASSBAR S. 31
GLORREICH

Auflösung Sudoku S. 31

	

	
	
	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
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Am 11.10.2019 ist die Geschäftsstelle aus 
betrieblichen Gründen geschlossen!
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VEREINVEREIN

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Em-

pfehlungen eine attraktive Prämie sichern. Für die dunkle Jahreszeit ist derzeit als Sonderprämie ein TV Simulator erhält-
lich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie 
Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende 
das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät verfügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der 

Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist denkbar einfach über eine normale Steckdose und 
es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 

Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prä-
miencoupon in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der 

Prämienhergabe wird auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 

Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. 

ausgetreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet 
und haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencou-

pon, der auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden 
kann, Voraussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu 

leistende Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine           
         Sachprämie in der Geschäftsstelle abholen kann.

.

Abrechnungsdienst und

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service
Als zuverlässiger Partner von Immobilienbesitzern im Bergischen 
Land sorgen wir für die reibungslose Erfassung und transparente 
Abrechnung von Heiz- und Nebenkosten.

Tel. 0202 – 2836850
www.alphamess-bl.de · info@am-bl.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Fuge, ca 1-2 cm breit zwischen Rah-
men und Mauerwerk bzw. Putz. Diese 
ist auch notwendig, da die Fensteröff-
nungen selten lotrecht gemauert wur-
den und weil die Fugen mit Däm-
mung hinterfüllt werden müssen. 
Wird nicht oder nicht ausreichend im 
Bereich der Fuge gearbeitet, kommt 
es zur Schimmelbildung hinter dem 
Rahmen. Der Aufbau der Fuge erfolgt 
nach der Regel „Innen dichter als Au-
ßen“. Warum? Es lässt sich nicht ganz 
verhindern, dass Wasserdampf in die 
Fugen eindringt. Dieser Wasserdampf 
soll dann nach Außen abgeführt wer-
den. Hieraus ergibt sich ein dreiteili-
ger Aufbau der Fuge. Die Außenseite 
muss Wind- und Schlagregendicht 
ausgeführt werden. Es wird also ver-
hindert, dass die Fuge durch eine Luft-
bewegung auskühlt oder durch ein-
dringenden Regen durchfeuchtet. Der 
Mittelteil der Fuge wird mit einem ge-
schlossenzelligen Dämmmaterial ver-
sehen und verhindert ein zu starkes 
Auskühlen. Durch die Geschlossen-
zelligkeit wird auch kein Wasser auf-
genommen. Die Innenseite der Fuge 
muss wasserdampfdicht ausgeführt 
werden. Ein einfaches Ausschäumen 
und Verleisten der Fugen reicht nicht 
mehr aus. In der Vergangenheit wurde 
zudem, oft einfacher Montage- statt 
Wärmedämmschaum verwendet, so 
dass überhaupt keine Dämmschicht 
vorhanden war.

Es gibt eine Reihe von Normen etc., 
die die Anforderungen an die Fugen-
ausbildung beschreiben, jedoch keine 
klare Regelung wie die Fuge her-
zustellen ist. Gleichzeitig können je 
nach Örtlichkeit der Aufbau der Fu-
gen stark variieren. Die Fugen spielen 
jedoch beim Fenstereinbau eine rele-
vante Rolle. Daher empfehle ich bei 

Oft sehe ich bei Besichtigungen 
PVC-Fenster aus den frühen 70er 
und 80er Jahren. Diese sind „in die 
Jahre gekommen“. Dies bedeutet, die 
Beschläge sind verschlissen und es 
zieht durch die Rahmen, die Dich-
tungen sind brüchig. Ein Austausch 
steht an, aber viele Eigentümer schre-
cken davor zurück. Oft wird befürch-
tet, dass mit dem Einbau der Schim-
mel kommt.

In der Tat sind die physikalischen An-
forderungen an Fenster vielfältig. Ein 
Fenster soll wind- & schlagregen-
dicht, UV-beständig & schallhem-
mend sein, es soll großen Tempera-
turwechseln trotzen, in seinem Brand-
verhalten den Bestimmungen entspre-
chen. Gleichzeitig soll es einem aus-
reichenden Luftaustausch dienen und 
die Wärmeverluste reduzieren. Oft ist 
gewünscht, dass es Einbruchsversu-
chen möglichst lange standhält. 
Daher gibt es Regeln, die ein Fenster 
erfüllen muss. Der Rahmen bringt mit 
seiner Zulassung genormte Werte mit. 
In der Regel ist der U-Wert jedes gan-
zen Fensters, das ist quasi die Wärme-
durchlässigkeit, auf den Angeboten 
der Handwerker ausgewiesen. Die-
ser U-Wert setzt sich zusammen aus 
dem Rahmen- und dem Glasanteil. 
Ein kleines Fenster hat einen höhe-
ren Rahmenanteil als ein größeres und 
lässt somit mehr Wärme durch ob-
wohl die gleichen Materialien verbaut 
wurden.  Wichtiger ist jedoch, das der 
U-Wert des Fensters zum U-Wert des 
Mauer passt. Ein zu stark dämmendes 
Fenster macht aber in einer „schlech-
ten“ Außenwand keinen Sinn.

Oft vernachlässigt werden aber die 
Anschlüsse des Fensters an das Mau-
erwerk. In der Regel existiert eine 

Neue Fenster, aber welche Fuge?
der Auftragserteilung an den Fenster-
bauer zu vereinbaren, das die Fugen 
nach den „RAL-Richtlinien Fenster 
und Haustüren, Leitfaden zur Mon-
tage“ erfolgt. In dieser Richtlinie 
sind zahlreiche Einbausituationen be-
schrieben.

Dipl.Ing. (FH) Michael Koch-Kohlstadt
Architekt AkNW VfA
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Attraktiver freistehender Bungalow am Falkenberg, 2 Garagen und großzügiges Grundstück
Diese selten angebotene Immobilie am Falkenberg in Wuppertal, liegt in absolut beliebter Wohnlage „In der Beek“. 
Das Wohnumfeld ist geprägt durch freistehende Ein- bis Zweifamilienhäuser und wird nur von Anwohnern in einer 30-Zone angefahren.  Um-
geben von grüner Naherholung, haben Sie eine  ideale Anbindung an die A46, nach Velbert/Essen, die City Elberfeld und umliegende beliebte 
Schulen und Kindergärten. 
Das Objekt wurde 1966 gebaut und im Jahr 1981 mit einem Anbau und einer großen Terrassenfläche erweitert,  sowie umlaufend komplett ver-
klinkert. Aktuell  erfolgt die Nutzung in zwei  getrennten Wohnungen, eine künftige Nutzung als großzügiges Einfamilienhaus mit ca. 215 qm 
Wohnfläche und 7 Zimmern  ist mit wenigen Umbauten jedoch ebenfalls möglich. Die Beheizung  und Warmwasserbereitung erfolgt über Gas-
etagenheizungen Baujahre 1994 und 2006. Zum Objekt gehören außerdem 2 Garagen.

Objekt: 		 2-Familienhaus Bungalow mit 2 Garagen
Grundstück:	 872 qm
Wohnfläche:		 ca. 215 m² (aktuell in 2 Wohnungen)
Energieausweis: 	Baujahr 1968, Erweiterung 1981, Bedarfsausweis 270,4 kWh/m²a, Gas,  
Datum.:	 18.12.2017
Kaufpreis: 	 	445.000,- € VB 
	 zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 

VOR
GEM

ERK
T

2 ETW Wuppertal-Oberbarmen Langobardenstraße als Kapitelanlage >>> Nähe Bergisches Plateau/Nordbahntrasse
Die beiden Eigentumswohnungen, die als Paket zum Verkauf stehen, liegen in einer sehr gepflegten unterhaltenen Immobilie. Eine Wohnung 
befindet sich auf der Gartengeschoss-Ebene, die andere unmittelbar darüber. Zusammen bieten die beiden Wohnungen, die derzeit vermietet 
sind, ca. 81,5 qm mit jeweils Wohn-/Schlafraum, Bad, Küche, Diele und Terrasse [Wohnung 1] bzw. Balkon [Wohnung 2].
Da die Immobilie äußerst gepflegt unterhalten worden ist, hat sie stets gute Mietnachfrage. 
Die Beheizung erfolgt über eine Öl-Zentralheizung. Zu den Wohnungen gehört ein Kellerraum, 
im Objekt eine Waschküche mit Fahrradkeller und ein Trockenraum. Der Winterdienst und die 
Treppenhauspflege werden durch Fremdvergabe erledigt.
Die Wohnungen befinden sich in sehr schöner Wohnumgebung. Die Freizeitbereiche 
der Nordbahntrasse, das Bergische Plateau sowie alle fußläufig erreichbaren Nachversorgungen 
sind in der Nähe. 

Wohnung 1:
Wohnfläche: 	 ca. 40,94 qm
Stellplatz:	 1
Hausgeld: 		 242,00 EUR (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis:	 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2*a); Kat.D; Heizöl

Wohnung 2:
Wohnfläche: 	 ca. 40,74 qm
Hausgeld: 		 217,00 (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis:	 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2*a); Kat.D; Heizöl
Paket-Kaufpreis:	74.000,- € VB (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19% MwSt. 
	 für Haus 	und Grund und Umland [Makler])
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Elegantes Wohnen im Zooviertel wartet auf Sie!
Diese elegante Zweizimmer-Eigentumswohnung ist aufwendig saniert worden und wartet mit sofortiger Bezugsfertigkeit auf Ihre stilsichere
Einrichtung. Der Grundriss öffnet Ihnen Platz für Ihre persönlichen Gestaltungswünsche. 
Die Glattputzoptik, glassatinierte Schiebetürelementen, das barrierefreie Bad, welches durch seine geschickte Aufteilung den Betrachter er-
staunen lässt, sowie zum Verweilen die ausgebaute Loggia, runden den modernen Charakter der Wohnung ab. Selbstverständlich wird diese
Wohnung über eine moderne Gasetagenheizung beheizt. 
Das Haus mit seiner homogenen Hausgemeinschaft ist ruhig und gepflegt. Es steht ein Garten zur Mitbenutzung zur Verfügung. Die Anbin-
dung an den ÖPNV ist sehr gut und fußläufig erreichbar. In kurzer Entfernung zum Objekt stehen öffentliche Parkplätze in ausreichender An-
zahl zu Verfügung. In unmittelbarer Nähe befinden sich auch Ärzte unterschiedlicher Fachdisziplinen.

Lassen Sie sich nicht den Anblick dieser Wohnung entgehen – Besichtigungstermine kurzzeitig möglich

Baujahr : 1925
Wohnfläche: ca. 53 qm, bezugsfrei, Hochparterre, Gartennutzung
Sanierungen: Bad erneuert, Heizung erneuert, Strom erneuert, Böden und Wände  erneuert, neue Glasschiebetüren, Fenster teilsaniert
Hausgeld: 110,- € pro Monat 
Energieausweis: Datum 04. 02. 2019, Verbrauchsausweis, 143,9 kWh/m²a, Gas
Kaufpreis: 93.500,- € VB zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler), sowie Auszahlung des aktuellen

Anteils / Guthabens an der Instandhaltungsrücklage 

Zu den Serviceleistungen der Immobiliensparte unseres Vereins gehört auch der Vermietungsservice. Über diesen können die 
Mitglieder die Suche nach neuen Mietern für ihre Wohnung an den Verein beauftragen. Im Rahmen dessen wird vom Verein 
für die Mitglieder eine Bewerbung der Neuvermietung über Internetannoncen, die Vorauswahl von Mietinteressenten nach den 
von Mitgliedern vorgegebenen Kriterien, als auch die Besichtigungen durchgeführt. Sollten die im Falle der Beauftragung be-
inhaltete Anzahl an Bonitätsprüfung von Mietinteressenten nicht ausreichen, haben Mitglieder darüber hinaus die Möglichkeit, 
während der Laufzeit des Auftrages für weitere Mietinteressenten über den Verein Bonitätsprüfung / Solvenzchecks zu einem 
ermäßigten Preis zu beauftragen. Insofern geeignete Mietinteressenten für das Mitglied in Betracht kommen, hat dieses ferner 
die Möglichkeit außerhalb der Immobiliensparte des Vereins über die Rechtsberatungen seinen beabsichtigten Vertrag mit dem 
neuen Mieter auf Aktualität prüfen zu lassen oder zu den aktuellen Bearbeitungsgebühren den vom Verein entwickelten Miet-
vertrag unter Beachtung der eigenen Wünsche bzw. Besonderheiten des eigenen Objektes ausfertigen zu lassen. Interessierte 
Mitglieder können sich über die Zentrale (0202-479550 oder info@hausundgrundwtal.de) an Dipl.-Ing. (FH) Michael Koch-
Kohlstadt, Architekt AkNW VfA, der der Ansprechpartner für den Vermietungsservice ist, wenden.

Nutzen Sie den Vermietungsservice von Haus + Grund Wuppertal und Umland 
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Wohnen im Luisenviertel, 67 qm, KM 522 €, NK 170 €, Kaution 1044 €. 
Das  Objekt  verfügt über einen Aufzug. Sie betreten die Wohnung durch 
einen Flur mit ca 11 m² Grundfläche. Von ihm aus sind alle Räume be-
quem erreichbar. Hofseitig liegt eine ca. 6 m² große, funktionale Küche, 
daneben ein ca 15 m² großes Schlafzimmer.  Dem Schlafzimmer vor-
gelagert befindet sich ein ruhiger Balkon mit einer Grundfläche.  Das Bad besitzt sowohl eine 
Wanne & eine Dusche und ist ca 6 m² groß. Das Wohnzimmer ca. 26 m² ist sehr üppig geschnit-
ten, das Herz der Wohnung. Verbrauchsausweis 102 kwh/m²*a E.klasse D, Datum 11.11.2015, E.-
Träger Gas. Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

3-Zimmer-Wohnung in einer alten Fabrikantenvilla Uellendahler str. 
368, ca 85 qm, KM 442, NK 175, HK 180, Kaut 884 €. Sie betreten 
die Wohnung durch einen zentralen Flur in den die Räume abgehen. Die 
Wohnung besitzt drei, annähernd gleich große Räume, so dass sie beson-
ders WG-geeignet ist. Ein Raum ist unterteilt so dass ein zusätzliches 

Ankleidezimmer. Zwei der Räume und der Flur sind mit Laminat belegt. Die Wohnung verfügt 
über ein Wannenbad und eine funktionale Küche mit zweiseitigen Fenstern. Verbrauchsausweis 
201 kwh/m²*a E.klasse G, Datum: 24.02.2014, E.-Träger Gas 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Wohnen am Waldrand, Zu den Erbhöfen 48, 60 m², KM 330 €, NK 85 €, 
HK 70 € Kaut. 660 €. In einer fast dörflich  Lage befindet sich das Objekt. 
Ideal für Menschen die die Natur lieben oder Spaziergänge mit dem Vierbeiner 
machen. Die Wohnung befindet sich im 1. Obergeschoss des Hauses und ist 
sofort bezugsfertig. Sie besitzt 1 Wohnraum, 2 Schlafräume, Küche und Bad 
mit Fenster, Kellerraum. Der große Garten am Objekt kann mitbenutzt werden. 
Verbrauchsausweis 337,08 kwh/m²*a E.klasse H, Datum 18.06.2018, E.Träger Öl.  
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Studentenwohnung, Freiligrath str. 101, ca.  36 m², KM 255 €, NK 80 €, 
HK 50 €, Kaut. 510 €. Sehr gepflegte Einzimmerwohnung mit Balkon, Wan-
nenbad mit Fenster und Küche. Bezugsfertig saniert für eine Person. Die Woh-
nung ist mit Vinyl/Laminatboden ausgestattet. Das Wannenbad ist vor einigen 
Jahren saniert worden.Wohn-/Schlafraum mit kleinem Balkon in frisch weiß 

gestrichener Wandfarbe. Küche frisch gestrichen, Wannenbad weiß saniert mit Fenster. Sie heizen mit ei-
ner Gaszentralheizung. Ideal als Starterwohnung für eine Person. Verbrauchsausweis 173,90 kwh/m²*a 
E.klasse E, Datum 17.06.2018, E.Träger Gas. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Ruhige 2-Zimmerwhg., ca 52 m², W´ptal Nordstadt gern an ältere ruhige 
Mieter Hochparterre, KM 309 €, NK 85 €,  Kaut. 856,44 €, kein Energie-
ausweis, da Denkmalschutz. Gut aufgeteilte 2-Zimmerwohnung im Hochpar-
terre der Wuppertaler Nordstadt. Sie finden eine ruhige Wohnumgebung vor, 
ideal für ältere Mieter, die wenige Stufen bewältigen möchten. Die Wohnung 
wird mit einer Gasetagenheizung beheizt. Das Objekt ist aus Eigentümerhand der Gründerzeit und bietet 
einen repräsentativen Eingangsbereich mit Treppenhaus, schöne Stuckelemente und Originalholztüren.
Diele, Wannenbad mit Fenster, Küche, Wohnraum und Schlafraum, kleiner Abstellraum und Keller.
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

2 Zimmerwohnung mit hel-
lem Wannenbad Ostersbaum 68, 
50,90 m² groß, KM 305 €, NK 
155 €, Kaut. 559,90 €.
Ideal für Studenten oder für den 
Einpersonenhaushalt in ruhiger Lage, aber Ci-
tynah. Es ist ein kleiner Balkon, Abstellkam-
mer, Kellerraum, gemeinschaftlichem Wasch-
keller und Trockenboden vorhanden. Böden 
sind in der Wohnung nicht verlegt, so dass 
diese individuell gestaltet werden können. Ab-
sprache mit dem Vermieter möglich, Unmittel-
bar in der Nähe halten viele Buslinien.
Verbrauchsausweis 230 kwh/m²*a E.klasse G, 
Datum 08.11.2018, E.Träger Gas.
Träger Gas. Weitere Infos unter: www.haus-
undgrundwtal.de/immobilienangebote

Schöne helle und gut geschnit-
tene 2 Zi/K/D/B - Nähe City 
und Hardtanlage, 61,90 m², KM 
371,40 €, NK 155, Kaut. 742,80 € 

Schöne helle und gut geschnittene 2-Zimmer-
wohnung mit sehr großer Küche, Wannenbad, 
Balkon, Abstellkammer, Kellerraum, gemein-
schaftlichem Waschkeller und Trockenboden. 
Die Küche kann auf Grund der Größe sehr gut 
als Wohnküche genutzt werden, so dass dann 
2 Schlafräume eingerichtet werden können. In 
der Küche, dem Flur und dem Wannenbad sind 
grau/weiße Fliesen verlegt. Die Schlaf/Wohn-
räume sind mit Laminatboden ausgestattet. 
Unmittelbar in der Nähe halten viele Buslinien 
Verbrauchsausweis 263 kwh/m²*a E.klasse G, 
Datum vor dem 01.05.2014, E.Träger Gas.
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote

Ideale 1-Personenwhg. 
mit Aufzug u. Balkon an 
ruhige Mieter Wohnbe-
rechtigungsschein, 57 m², 
KM 252 €, NK 118 €, 
HK 55 €, Kaut.756 €
Eine gut aufgeteilte 1-Zimmerwohnung mit 
separater Küche, Bad und großzügigem Bal-
kon. Der Wohnraum ist großzügig geschnit-
ten und verfügt über eine Panoramascheibe. 
Die großzügige Aussicht genießen Sie auf dem 
vorgelagerten Balkon. Das Objekt verfügt zu-
dem über einen eigenen Aufzug. Verbrauchs-
ausweis 146 kwh/m²*a E.klasse E, Datum 
09.11.2017, E.Träger Gas. Weitere Infos unter: 
www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenzcheck von Haus + Grund für € 19,95 inkl. MwSt.
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
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Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr
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Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
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Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
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Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Die Sprechstunde vom 11.10. wird auf den 
18.10.2019 verschoben

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 15.10.19
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Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 15.10.19

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach Vereinbarung) 09.30 - 10.30 Uhr

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,2               99,7             100,2             100,4             100,4             100,6             100,6             100,4             100,4               99,7               99,7
2016                                  99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018                               102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019                               103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0                                                                                                                   
                                                                                                                         

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 / Aktualisierte Werte in der nächsten Ausgabe
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,1               99,7             100,2             100,5             100,5             100,5             100,6             100,4             100,4               99,8               99,8
2016                                  98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018                               101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019                               103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                               101,7             102,2             103,0             103,2             104,3             104,4             105,2             105,2             105,3             105,4             104,2             104,4                      
2019                               103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4                                                                                             
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                             101,56          101,78          102,91          103,32          103,97          104,09          103,85          104,01          104,42          104,68          104,10          104,05
2019                             102,97          103,30          104,35          105,10          105,24          105,41          104,91                                                                                             
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
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Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,2               99,7             100,2             100,4             100,4             100,6             100,6             100,4             100,4               99,7               99,7
2016                                  99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018                               102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019                               103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0                                                                                                                   
                                                                                                                         

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 / Aktualisierte Werte in der nächsten Ausgabe
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,5               99,1               99,7             100,2             100,5             100,5             100,5             100,6             100,4             100,4               99,8               99,8
2016                                  98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017                               100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018                               101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019                               103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                               101,7             102,2             103,0             103,2             104,3             104,4             105,2             105,2             105,3             105,4             104,2             104,4                      
2019                               103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4                                                                                             
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2018                             101,56          101,78          102,91          103,32          103,97          104,09          103,85          104,01          104,42          104,68          104,10          104,05
2019                             102,97          103,30          104,35          105,10          105,24          105,41          104,91                                                                                             
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

fr

Franz-Josef Merten
r. 22

42103 W
Tel./ 2 52252

0/88129

ren.de

• Fassadenschutz • Gerüste
• Reparatur-Service • Renovierung
• Wärmedämmsysteme • Bodenbeläge

� (02150) 705410 � (0202) 312383
Düsseldorf-Meerbusch Wuppertal

– seit 1958 –

 
   

  
 

 
  

   
   
    

 
  
  

  
 
  

  

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

       
       

   
    

 

  
  

                    
 

                                                               
                
                 

   
   
   

  

   

   
 

   

 
 

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl
Immobilienvertrieb

02 02
26 85 200

G
m
bH

T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15

Peter.Trilling@t-online.de

Beileigenhinweis
für diese Ausgabe

B&E und Land-
technik Printz
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G
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

Beilagenhinweis:
Hier könnte 
Ihre Beilage
angekündigt

 werden!
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Dekorative Raumgestaltung · Fassadengestaltung
Maler- und Lackierarbeiten aller Art · Wärmedämmung

Telefon 0202 - 42 51 12 · Fax 02191 - 38 88 33
info@malerbetrieb-motte.de · www.malerbetrieb-motte.de

Engel & Völkers Wuppertal
Tel. 0202- 24 29 140 · www.eundv.com

Testen Sie uns!

Ob Wohnung, 
Reihenhaus oder

Villa – Wir verkaufen
Ihre Immobilie




